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Elf Schiffe mit 30000BRT
Erfolgreiche Vorstöße der deutschen Luftwaffe gegen die britische Oftkuste

Wöchentlich
mit einer täglichen

fehlte und di « Schul « , deren Wirksamkeit durch den Ausfall
von Lehrern ohnehin geschwächt war . konnte nur in begrenz -
tetn Umfange abb elfen . Eine bedauerliche Verwilderung ,
besonders der Großstadttugend , war unausbleiblich . Halb¬
wüchsige bevölkerten die Lokale und taumelten in ein Genuß -
leben hinein , das weder ihrem Alter , noch dem Ernst der
Zeit enlsvrach . Die Entwicklung war typisch für den
damaligen Staat , der das Volk nicht zu erfassen und zu
führen vermochte . Heute liegen die Dinge wesentlich anders .
Unsere Fugend marschiert in den Reihen der HI . , straff
und diszipliniert . Sie wurde schon frühzeitig mit der
Verantwortung , die sie trägt , vertraut gemacht . Sie steht
mitten im Leben des Volkes und bat die groben Ziele , die

ihr gesetzt wurden , mit der ganzen Begeisterungsfähigkeit
ihrer jungen Herzen ausgenommen . Jugend fordert Aus¬

gaben und diese Ausgaben sind ihr von der HI . gestellt wor¬
den . Sie arbeitet bei den Bauern , hilft beim Einbringen der
Ernte , bei den Sammlungen des Winterhilfswerkes . Sie
stählt ihren Körper in Spiel und Svort . Sie ist stolz , dabei

zu sein , mit Hand anlegen zu können an dem groben Werk ,
das die Generation ihrer Väter formt und gestaltet . All
das , was bisher geschehen ist , wird durch das von Reichs¬
leiter Rosenberg angeregte Kriegserziehungswerk
gekrönt . Die führenden Männer aus Partei , Wehrmacht und
Staat sprechen in regelmästigen Abständen zu der Fugend
und deuten ihr den Sinn unserer ehernen Zeit . Wir duften
sicher sein , dab diesmal di « deutsche Fugend nicht versagt ,
daß sie sich ihrer Väter würdig erweisen und das mi t B l u t
geweihte Erbe in ehrfürchtige Hände nehmen
wird .
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Die geistige Betreuung unserer Jugend im Kriege
Reichsleiter Rosenberg übernimmt die Leitung der Krirgserziebungsarbeit

Mordhetze im englischen Unterhaus
lEizener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

r 2 Wochen 94 Stof ., für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn ,
bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern w Rpf .

der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch aus Rückzahlung des Bezugspreises .

Berlin , 7 März . Wie die Nationalsozialistische Partei -

korrespondenz meldet , bat der Ministerrat für ine Reichs¬
verteidigung bei Besprechung . der Jugendbetreuung auf Vor¬

schlag des Reichsleiters Roienberg beschlossen , sortlauiend
durch Ansprachen führender Persönlichkeiten aus Partei und

Staat die deutsche Fugend in Schule , und Werkstatt über den
Kampf unserer Zeit und über die Pflichten
der Jugend zu unterrichten . Als Beauftragter des

Führers für die Überwachung der . gesamten Uisttgen unb

weltanschaulichen Schulung und Erziehung der NSDAP , hat
Reichsleiter Rosenberg die Leitung dieser Erziehungsarbeit
übernommen und wird in Zusammenarbeit mit den in Frage
kommenden Stellen von Partei , und Staat dies « charakter¬

liche und weltanschauliche Ausbildung der deutschen Jugend
leiten und überwachen . r .. ___

Rcichsleiter Rosenberg spricht am 11 . Marz um
2 0 .30 Ubr über alle Sende : des grosdmitschen Rundfunks
einleitend über . .Volkskameradschaft

"
Fuhren ^

Persönlichkeiten aus Partei und Staat werden allwochentl ^
aber den deutschen Rundfunk zur deutschen Jugend sprechen
und damit der deutschen Jugend immer wieder aus dem

Blickpunkt der Ereignisse unserer Gegenwart und an .groben
geschichtlichen Beispielen der Vergangenheit dieienigen

geistigen Impulse und Werte vermitteln . . die ine junge
Generation heute mitten tn das Geschehen hineinkttllen und

somit beitragen , innerlich an dem . schweren Lebenskampf des

Volkes teilzuhaben . Auf GEtnschaftsabenden wird die

HI . di « einzelnen Parolen vertiefen und im Erlebnis ihrer

Fugendkameradschaft in die Tat umletzen .

Kz . Während des Weltkrieges ^ war die deutsche 3ufl £nh

sich selbst überlassen . Die starke , zügelnde Hand des Vaters

Per Bericht des Oberkommandos

Berlin , 8 . März . ( Funkmeldung ) . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : .
An der Westfront ander örtlicher Artillerietatigkett

keine besonderen Ereignisse . . -
In der Nacht vom 6 . zum 7 . Marz und vom 7 . zum

8 März fanden wiederum erfolgreiche Vorstode der Luft¬

waffe gegen die b r i t i s ch e Ost k.ü st ^ . ^ att . Sieger wurden

trab starker Gegenwehr insgesamt 11 int britischen

Geleit oder abgeblendet längs der britischen Ostkuste fahrende

Handelsschiffe versenkt oder schwer getroffen . All e den t -

schen Flugzeuge , die zu dieser Unternehmung eingesetzt

waren , kehrten ohne Verluste zurück . Em zur Auk -

klärung gegen Nordschottland angesetztes slugzeug wird

vermM -
der Dom 6 > 3?im 7 . März slogen ein ; elye

ML / ?mC IÄub Ä Ü W * not » o
®
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b « ^ ^ ' ^ ndttchen

' EinttügIn "
n ° ch Nord - und Westdeutsch -

land in der Nacht vom 7 . zum 8 . Mär , wurde dänisches und

luxemburgisches Hoheitsgebiet verletzt .
+

Sch Die Erfolge deutscher Wasser - und Luftstreitkräfte

überbieten sich gegenseitig . In den letzten Tagen konnten

wir von außerordentlich erfolgreichen Fernunternehmungen
unserer U - Boot « berichten : beute kommt die Meldung

von einer ebenso kühnen wie erntercichen Aktion tapferer

deutscher Flieger . Die Reihe der britischen FUuftonisten ,

die die barten Schläge in den vergangenen Wochen für

Gelegenheitserfolge , kielten , werden immer ^ewiger Das

sind keine gelegentlichen Brocken mebr das ist eiserne ,

» ieliickere Snstematlk und Entschlösse n g e 11 .

bn wenigen Stunden wurden 11 feindliche ober dem Feinde
dienstbare Handelsschiffe mit zusammen 30 000 Bwtto -

deuÄn Flugzeuge ohne Verluste ibren Heimathafen er -

reichten .
^ ^r zweierlei bestätigt : k>ast . nämlich

einmal die britischen Eeleitzüge .. T 0 d e s f a l l e n braten ,

d b nicht nur keinen Schutz gewahren , sondern im Eegenteil

die deutschen Kampfflieger geradezu anzieben und daß zum

anderen die gesamten englischen Küstengewaüer
- offenes Grab sind . Mit friedfettigenSaiidelsabstchten

ist ihre leichtsettise Bereisung nicht zu entschuldigen . Vor

allem wendet man sich an die falsche Adresse , wenn dieses

oder jenes Land glaubt . Deutschland für die Verluste an

Handelstonnage verantwortlich machen zu können . Der

Politische Kohle
Von Hans Schorr

Roch liegt die Antwort , der englischen Regierung cui ine

italienische Protestnote nicht vor . In römischen Kreisen

rechnet man damit , daß London sich bis spätestens Anfang

nächster Woche äußern wird . Indessen , wi « kunstvoll auch

immer
*

das
"

stilistische Rankenwerk britischer Verschleierungs -

taktik aufgedaut werden mag : es .ist beute schon vorbelastet

mit dem 0 ö l k e r r e ch t s w i d r i g e n R a u b „ von .. rund

100 000 Tonnen italienischer Kohle . So » roß ist nämlich

nach den jüngsten Meldungen ine Menge , die das Komitee

für s ; » feindlichen Ausfuhren als Konterbande erklärt bat .

Httrzu kommt das im Augenblick noch durchaus fragwürdige
Schicksal der sechzehn in den Downs festgehaltenen

ttalienischen Schiff « Das englische Reuterburo ledenfatts

stellt , wie wir bereits gestern , andeuteten , kurzerhand fest ,

daß die Dampfer bis zum Kriegsende in England verblei

den müßten . Und die englische Presse ^ obt unEblumt mit

dem Robrstock . wenn ste binzufugt . daß . die Rückgabe der

Schiffe von der Haltung Italiens tm weiteren Verlauf des

Krieges abhinge . Eine Herausforderung , deren Verwirk

lichung wir zwar nicht für sehr , wahrscheinlich batten . die

aber den ernsten Stand der Dinge unmißverständlich be

leuchtet
.

mcht von besonderer vropagandistischer

Ä ® . n
” 8"

« 5iC SÄ
4 ' SlufcÄ

niiti einmal zu so lategorisäien Mahnaümen . Abgesehen

daoon ^ datz England sofort bereit , sei . Italien als Kohlen -

exporteur hundertprozentigen Er,atz zu bieten . . Run . die

Herren an der Themse können beruhigt , sein . in den vor

vierzehn Tagen abgeschlossenen deutsch - italienischen Witt -

jchaftsvereinoarungen ist bereits die Möglichkeit borgesehen ,

dab der für Italien lebenswichtige KohleniMvort auch zu

Lande erfolgen kann , falls der Weg über Rotterdam ge¬

stört werden sollte . Und selbst wenn die er Ausweg nickst

bestünde , würde nickt Deutschland getroffen — das auch

andere Absatzmöglichkeiten für seine Kohl « , bat — . „ sondern

ausschließlich Italien , also ein,nichtkriegiührender
Staat . Liesette doch Deutschland im Jahre 1938 von nahe¬

zu 12 Millionen Tonnen italienischer Kobleneinfubr rund

7 Millionen Tonnen oder . 60 % . Nimmt man noch . die

Kontingente aüs den befreiten Ostgebieten hinzu , 10 durfte

die deutsche Koblenindustrie Italien beute gut und gem mit

über zwei Drittel seines gesamten ausländischen

Kohlenbedarfs versorgen . Wohingegen stch . der englische
Lieferungsanteil bislang auf knapp 20 % bell ei . Weiß man

zudem , daß der englische Kohlenprers in den vergangeneil
Jahren um mehr als 10 % über dem deutschen lag . berück¬

sichtigt man ferner , daß England seine skandinavischen
Lieferungsverpflichtungen nur sebr unvollkommen zu

erfüllen vermag , so ist beim besten Willen Nickt einzuselien .
welche Argumente Italien zu einem Kurswechsel tn diesem

Sektor seiner Außenhandelspolitik verleiten konnten .
Zumal England diese Verhältnisse , durch ferne S a n k -

tionsvolitik gegen Italien vor vier Jahren selbst ver -

schuldtt bat . War Großbritannien 1934 doch , noch mit immer¬
hin 4 .7 Millionen Tonnen an der damaligen italienischen
Gesamteinfuhr von 12,7 Millionen . Tonnen beteiligt .

Ziffern , die dem c ..ehrenhaften Kaufmann " lenfetts tes
Kanals selbstverständlich nicht unbekannt stnd . Er ist ledoch
der Ansicht . daß jetzt eine günstige Gelegenheit gekommen
sei . diese Entwicklung zu korrigieren und . nebenbei noch
einen politischen Taschensvieiertridt au starten .
Kein Zweifel , daß eine starke wirtschaftliche Abhängigkeit
Italiens von England auch das v 0 l i t i s ch e, <reld berührte .
Kein Zweifel auch , daß eine forcierte italienische Schiffahrt
in den Todesgewässern rund um England die Möglichkeit
von deutsch -italienischen Komplikationen bedeutete , über
die stck John Bull die Hände reiben konnte Kein Zweifel
schließlich , daß die Bezahlung der englischen Kohle mit
Schiffsneubauten und anderen für Kriegszwecke mittelbar
und unmittelbar sehr geeigneten Artikeln die Kräfte Ita¬
liens und damit der Achsenmächte schwächte . Hat doch Eng¬
land diese Güter so bitter notwendig , wie erst dieser Tage
der englische Ervortminister Hudson bestätigte . .

Nun , das abgefeimte Spiel der Insulaner ist tn Rom
bis ins lebte durchschaut . Durchschaut stnd auch die bcmcm
n end en Versuchsballons der englischen und franzofii .chen
Preste . den Hinweis auf das italienisch - englische
Osteiabkommen 1938 in der italienischen Protestnote

Moore übertrumpft Wedgwood
as Berlin . 8 . März . Die Engländer haben die . Begrisse

Gentleman und fair endgültig aus ti ^iem . Wörterbuch

gestttchen . Hätte es noch eines Beweises darur bedurft , so bat

ilm biß iltifCThnusbcbttttc iibßt biß Frclgß . wtß bic bßui -

in Seeleute bebandelt werden sollen , die

; ^ ,CffAi ? rCf » TMtncrienten erbracht . Der traurige Ruhm des

Schiffsbesatzungen , die ihre Schiffe den Enghfnd ^ rn durck

^ ?ftSnf & nntentie?nt
"

diese n
°

uä Mordhetze ^ empört

aewisie Strafbestimmungen , tn Vor bei e t -

Länder aber darüber , daß ihnen deutsche SchN ' e durch Selbst -

Versenkung entzogen wurden und die Wut » er

^ Mn ^ nst är das Einbringen einer Prüe bemblt ü

so gron . dab man vor einem offenen Volkerreckstsbrua ) ntmi

$" r7eb « n darin nur einen Beweis dafür , wie ^ br die

nicht mehr erörtert , sondern es gebe nur noch ein ? für Cna

I ° " dzdie brutal « G e m a 11 .
e , n

» EN,abetb " nach New P0rk zeigt ja . wie

unsicher stch
"

England heute fühlt und wfe nervös London

MhHsUL rÄÄfrjÄ
betb " nach New M >rk gebracht worden fer ..weil in England

, PtArtpniättc für anberß SÄiffc bcnötist Wßibcn .

Amerikaner und mit ihnen die ganze Welt wissen , was von

( nicken verlogenen Ausreden zu halten ist . Die flucht der

man Nichte
smarten konnte

^
auch verzichtete das ohne

Pastagi r̂e fahrende Sckiif am einen Teil der Rettungsboote .

^ ,?ick '
"

lI -Boote baden ihnen klar gemacht , daß England

einst ttne Insel wa ^ deute aber äußerst verwundbar ist . Des¬

halb floh die „ Queen Elizabeth
"

, deren Bau bisher schon
sechs Millionen Pfund Sterling kostete , bei Nacht und Nebel

von England nach New Äork . wo nun die drei größten eng¬
lischen - Pastagierdamvier liegen , nämlich die ..Queen
Elisabeth

" mit 85000 ART ., die „ Queen Mary mit

81235 BRT . und die „ M a u r e t a n 1a mit 35 000 BRT .
Ihnen leistet der zweitgrößte Passagierdamofer der Welt die

französische „ Normandie ' mit 83 423 BRT . Gesellschaft .
Keins von diesen Schiffen traut sich über den Ozean , eine

schöne Demonstration für die „ Seeberrichaft Erotzbritanntens .

Dabei ist die Unterbringung im sicheren New Parker Hafen

keineswegs billig , denn die Hafengebühren für etn Schiff von

der Größe der „ Queen Elizabeth
" betragen rund 1000

D 0 l l a r t ä g l i ch . Die Engländer lasten stch dre sichere Auf¬

bewahrung ihrer Schiffe also etwas kosten . Die amerikanische

Preste . die die „ Queen Elizabeth als FIuchtli .ng aus

d e m e u r 0 v ä i s ch e n K r i e g
" bezeichnet verweist gegen¬

über dieser Flucht nach New York auf die kühne «» ahrt

der „ Breme n “
. die gerade umgekehrt von Amerika in die

sichere Heimat fuhr .

Seekrieg kann nur auf Eegenseitigkeit ge¬

führt werden , erklärte dieser Tag « Großadmiral
Raed er . Auf England und nur aus England

lastet die ganze Verantwortung für die Schaden , die oen

Neutralen in diesem Kriege zugefugt werden .
Großbtttannien bat sich verrechnet , wenn es glaubte ,

das Großdeutsche Reich der 80 Millionen durch vropaMN -

distische Feldzüge in den neutralen Staaten dazu verleiten

zu können , die Hände in den Schoß zu , legen uist > allen¬

falls auf pavierene Proteste gegen die englischen Bolker -

rechtsverlctzungen zu beschränken . Wo g eschla g en wird ,

schlägt das nattonalso ..zialistische Deutsch¬
land hart , sebr bart zuruck . Davon werden die bri¬

tischen Plutokraten stch auch in Zukunft noch manchesmal

überzeugen müsten .

Die „ friedlichen " Handelsschiffe Churchills
wt . Die Engländer und Franzosen haben ihre Sandels -

ichiffe bewaffnet , angeblich um stch gegen Angriff « deutscher

U -Boote und Flieger wehren zu formen . Wir haben nie

einen Zweifel darüber gelassen , daß . ^ le Bewaffnung gegen
das Völkerrecht verstößt , und daß diese Schiffe zwangsläufig

zu Kriegsschiffen werden , die von unseren Streit¬

kräften sinngemäß behandelt werden müssen . Daß dm Be¬

waffnung aber nickt nur als Abwehr , also passiv gedacht , st ,
beweist ein Zwischenfall , der stch vor einigen Wochen er¬

eignete und in Paris und London ängstlich geheim gehalten
wurde . Er zeigt nämlich allzu , deutlich , bau die angeblich

friedlichen englischen und französischen Handelsdamvfer als

aktive Waffe benutzt werden und beauftragt stnd . wo es tn

ihrer Macht steht , zum Angriff uberzugehen . Da¬

bei ist ein französischer Damvter sehr schlecht weggekommen .
Er batte nach Angabe des eigenen Kavitans am Ausgang
des Hafens von Teneriffa gelauert , weil ihm bekannt . war .
daß ein deutsches Schiff ausfabren sollte . Der französische
Dampfer beabsichtigte den deutschen zu kavern und aufzu -

bringen . Als nun der englische Dampfer „ St . Helena aus

Teneriffa auslief , glaubte der Franzose , das erwartete
deutsche Sckisf vor stck 3u haben . Er verfolgte die

„ St . Helena " und eröffnete schließlich ocre Feuer , ou fernem
Staunen und Erschrecken wurde es erwidert und ein Voll¬

treffer tötete vierzehn Mann der fran¬
zösischen Besatzung . Dem Franzosen war dadurch
klar geworden , dah es stck nicht um etn deutsches Schm han¬
deln konnte , da diese bekanntlich unbewaffnet stnd . Er gab
sich zu erkennen und setzte die franzostsche . Flagge , wodurch

sich der Irrtum beidersetts aufklarte . Ein peinlicher Zwischen -

fall . der aller Welt zeigt , was man von der Cburchrllschen
Lüge über die angeblichen friedlichen Handelsschiffe zu
hatten hat .

ß flf « » » » ! . * « W-rttäglich nachmittags . _ . . cb jlUSQdbeit Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . feiertags
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Bon Bürokratismus freie Berwattung
Überreichung der Urkunde des Ehrenkenators der Universität Freiburg au Dr . Frick
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ende Großmacht
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Italienischer Ministerrat am 2 . April
MOm . 7 . März . Der italienische Ministerrat wird Diens¬

tag . 2 . Ävril , unter dem Vorsitz des Duce zusammen -

tiefen .
"

Die Gestaltung - es Heldengedenkt ages1940
Staatsakt im Lichthof des Berliner Zeughauses

knglands bester vundesgenoste
„ Es kann keinen Zweifel geben über die

Solidarität der Juden und der Engländer
in diesem Krieg . Mit derselben Inbrunst

wie jeder Engländer , betet jeder Jude jetzt
für den Sieg des britischen Weltreichs .“

Dieses offenherzige Zeugnis des jüdischen Nachrichten¬

blattes ( „ Informations de Palöstine " , 26 . Nov . 1939 ) zeigt mit

aller Deutlichkeit , daß das Judentum aus seiner Allianz mit

England keinen Hehl macht . Warum auch ? Die englischen

und jüdischen Weltinteressen sind die gleichen , und Ent¬

fesselung , Methode und Ziel beweisen :

Englands Krieg ist Mas Krieg !

Kriege
" weiter aussübrte . gegründet aus das Vertrauen

in den Führer , in unsere unübertreffliche Wehrmacht und in

die Vorbereitung der Nation auf den Kampf , wie ste sowohl

auf dem Gebiete der wirtschaftlichen Versorgung , wie
,

au ch

auf dem der allgemeinen und inneren Verwaltung getiotren

roScrnnationa « » 1taIittifd >e Staat sei von Anfang so ge -

ktaltct worden , daß er tue star kn e h r att c 3,11
kommensassung . die stärkste ihtuanunssfafiigtett

und Schlagkraft daritelle .

Auf einer im Frieden gesLaf .fenen Organisation habe die

Kriegsorganisation ohne Schwiermkeiten und " t organischer

Fortentwicklung der bisherigen Formen aufpebaut werden

" " "
Schon im Frieden , so führte Dr . Frick weiter aus . wurden

vorsorglich der Eeneralbevollmachtigie . hir die Relchsverwal -

des Soldaten , der nicht um den verlorenen Kameraden weh¬
klagt . sondern aus seinem Opfertod den Willen und die
Kraft gewinnt zu gleicher Einsatzbereitschaft zu
dem uns auf gezwungenen Kampf . Dementsprechend wurde
die Wehrmacht Träger der Gedenkfeier , die alte Ruhmes -

stätte preußisch - deutschen Soldatentums . das Zeughaus ,
ihr äußerer Rahmen . Der Gedenkalt für die Gefallenen

*Ä18Ä 5FÄ
° b - , - n ° d - - t .

scheu Sender übertragen . Truppenteile und Dienst¬
stellen der Wehrmacht hören in GemeinschastMupfana . In
Berlin ist Lautkprecherübertragung auf der Straße Unter
den Linden vorgesehen .

Flaggen aus Vollstock
Berlin . 8 . März . Der Reichsminister des Innern und

der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
geben bekannt , daß am Seldengedenktag . dem 10 . Marz 1940 ,
die Beflaggung v 0 llst 0 ck zu erfolgen hat .

Eine Rede des Ministers

Freiburg , 7 . März . Dem Reichsminister des Innern . Dr .
Frick , wurde am Donnerstag im Rahmen einer akademischen

Feier durch den Rektor der Universität Freiburg die Urkunde
der vor längerer Zeit erfolgten Ernennung zum Eb .ren -

senatorderUniversität überreicht . Der Fe,er in der
Aula der Albert - Ludwig -Universitat wohnten zahlreiche
Ehrengäste , an ihrer Spitze Äeichsstattbalter und Gauleiter
Robert Wagner , bei . Der Rektor der Universität , Professor
Dr . M a n g 0 l d . gab in einer kurzen Ansprache einen Über¬
blick über die Arbeit der Universität Freiburg . Ministerial¬
direktor Professor Dr . Mentzel übermittelte die Wunsche
und Grüße des Reichsministers Rust . . , , ,

In feiner Erwiderung ? - und Dankesansvrache betonte

Reichsminister Dr . Frick seine besondere Verbundenheit nut
der Freiburger Universität . Er wres auf die besonder Be¬
deutung der Arbeit der deutschen Hochschulen wie der Pflege
der Kultur überhaupt während der Kriegszeit hm Eingedenk
der großen Tradition unserer deutschen Universitäten stehe
eine große Zahl unserer Dozenten und Studenten nut der
Waffe in der Hand unmittelbar , m Dienste der Verteidigung
des Vaterlandes . Sie seien wie das ganze deutsche Volk vom
Willen zum Kampf und von der Zuversicht auf das siegreiche
Ende des uns aufgezwungenen Krieges erfüllt . Diese Ge¬
schlossenheit und Einsatzbereitschaft spiegele sich m der Ruhe ,
Sicherheit und Zuversicht wider , die er , der Minister , gerade
im Ereilzgebiet gefunden habe . Sie feien , wie der Minister
im Rahmen seines Vortrages „ Verwaltung im

Thronrede König Earols

wt . Bei der Eröffnung des rumänischen Parlaments ver¬

las König Carol eine Thronrede , m der er betonte , daß

Rumänien unaufhörlich bemüht fei , dem Frie¬
den zu dienen . Der Wille zur Neutralität wurde auch m

Zukunft auf dem Gebiet des . Außenhandels be¬

achtet werden , und zwar durch Emhalten unveränderlicher

Richtlinien , die die Aufrechterhaltung eines nor¬

malen Handels erstrebten . Die Beziehungen zu den

Verbündeten seien gefestigt und die reundsch « ft zu

allenbenachbartenStaaten ausgebaut worden . Die

im vorigen Monat in Belgrad ab gehaltene -Tagung des

Balkanbundes habe Gelegenheit geboten , die unzerstörbare

Solidarität der Mitgliedstaaten und ihr gemeinsames Jirter -

& am Frieden , an der Aufrechterhaltung der Ordnung und

erheit im Donau - und Balranraum zu bekunden -.

als Androhung der Kündigung dieser Vereinbarungen aus¬
zulegen . Eine solche Kommentierung wird z. B . . vom

„ Povolo di Roma " geradezu als absurd bezeichnet .
Tatsächlich bedeutete das Ende dieses Vertragswertes . das
u . a . eine grundsätzliche Konsolidierung des Mitteln,eer -

Status vorsteht . den Bruch des wichtigsten Stützpfeilers rn
den italienisch - englischen Beziehungen . Zwar ist mit der
Stellungnahme der italienischen Fresse .das . letzte Wort noch
nicht gesprochen . Der endgültige Entscheid liegt beim Duce .
Eines ist jedenfalls sicher : man bedarf nicht immer , der
Waffengewalt , um seine selbständige Position gegenüber
England zu behaupten . Eine mchtkriegfuhrende Großmacht
hat sich zum Sprecher der neutralen Machte gemacht und
über das positive Echo aus den Reiben der kleinen Neutralen
hinaus jetzt auch die grundsätzliche Zustimmung Japans
und der Bereinigten Staaten gefunden .. Eine Groß¬
macht . die noch vor wenigen Jahren den wirtschaftlichen
Sanktionen von nicht weniger als 42 Staaten enolgreich
widerstanden bat Und nicht nur . das . Diese Macht denkt

nicht daran , augenblicklichen sch einbar en Vorteilen zu¬
liebe ihre grundsätzliche Haltung zu . andern . Der Wille zur
politischen Ellenbogen,rerheit steht über allen

wirtschaftlichen Erwägungen . Daraus sollten gewisse neu¬
trale Staaten lernen . Wie schrieb doch vor wenigen Tagen
das Pariser „ Journal .. : „ Wer sich nicht an der Blockade
beteiligt , ist ein Verräter .

" Das läßt wahrhaftig an Deut¬
lichkeit nichts zu wünschen übrig . . Mit Katzebuckeleien
gegenüber den britischen Piraten ist nichts zu erreichen . Die

Falle „ Asama Maru "
. „ Cossak "

. der Diebstahl neutraler . Post ,
die Beschlagnahme italienischer Kohle sind drastische Beispiele
b r i t i s ch e r V ö l k e r e ch t s v e r a ch t u n g . Auf die Dauer
wirken nur wirtschaftliche Konseauemen . sei es auch ledig¬
lich vassiver Widerstand . Und hier durfte Italien eine bei¬

spielhafte Entschiedenheit zeigen .

aus unerklärbarem Beziik ist . Geklärt auf Joachim ^ r -

zicknend sind ihre Hände endlich befreit . $ te sind sichtbar

rote betenbe Sande vor dem Marder Cchonbeit S ^ sind

Versuchung im wesentlichen innerer Vorgang ist ., so

kommt als rogieliches Mittel neben der Echtheit der Vor¬
gänge — vor allem die Erosaufnahme »n örage . nicht

als aufdringliche Indiskretion , sondern als Sore ge l der

Seele . Mle Erschütterungen , dieses Filmes gehen von

jenen Witterungen aus . die über das breite , nicht ohne

weiteres schöne Gesicht Brigitte Sonieys laufen und im

Verein mit der Verhaltenheit der Etinune und . der Knavv -

fieit des Dialoges tiefe Wirkung tun . . Es gibt —. ^7 2
" " '

ein besonderes Meisterstück : 6chw et fort -^ er Regisseur ,
neiat die Ergriffenheit des Menschen vor der Musik , er tastet

eiiron großmr Saal ab . nachzusvüren . wie Beethovens Fünfte
wirke . Aber mehr als bei den vielen , ist auf dem einen

Gesicht Brigitte Sarneys altes zu leien : das Ergrtffen -

ro erden , das Besitznehmen . das Emüringen . die Erleuchtung ,

die Erschütterung , nicht in Bildern hintereinander . .sondern

in einem wachsenden Lebendigwerden ., Einmal spricht der

Regisseur sich selbst aus . wenn . er . ProMor Wolframplagen
läßt ' .Geld ist nichts . Schönheit ist nichts . Natürlichkeit ist
alles "

. Ewald Baller ist diese Echtheit der Natur bis zur

Vollendung ( vielleicht ist . ferne Leistung sogar das Größte

im Film ) : es gibt da keinen falschen Ton keine Linie , die

auch nur von ferne nach Gemachtem ausiieot . einerlei , ober

den wilden Indianer , den ( aus Reaktion ) nächtlich :n

Kaschemmenbeiuchcr darstellt oder seine Kunstbeiessenheit

uns vorführt : er ist besessen — und dabei doch so sachlich un -

patbettsch . Wie echt männlich tit die Harmonie in ihm

»wischen Kunst und Liebe und Kameradschaft . Ein Sait

mensch . der im ichönen Lebendigen und Echten wurzelt und

sein Organ quillt wie die Kratte , von denen ieinKun iiler -

tum sich nährt . Solche Echtheit halt auch dte unkunstlert che

Welt zusammen . Sie übertreibt nicht , wenn die schone Olga

Tschechowa den Künstler ..betrieb ^ und Carl Raddatz

die Lockung des Lebens darstellen . « 0 richtig « ist alles ge¬

sehen . daß man immer zustimmt : „ So ist « . aber diese

Echtheit ist doch so künstlerisch , daß das Dargestellte zugleich

als „ auck ^bereckstigt " lebt . Es gibt tn bieiem mim kerne

Schwarz - Weiß - Manier . Die Kunstgewerblerin Tschechowa ,
die für Betrieb und Ljebe ihren praktischen Sinn , ihre Eiter -

sucht und Wondänhe ? ernsetzt gegen die Seele und untere

wohl fur . itieniroes rorieoen ,
Schöpferischen und kern kategorischer Imperativ . Der

äS zwischen künstlerischer Berufung und dem Rechte d - z

Herzens wird wieder durch eine 161dIalbafte Be -

segn uv s enlichieden . Das innere Feuer und die Harmonie

der änstlerischen Persönlichkeit des ibr von Berlin bekmin -

ten Bildbauers Woli .ram , den ste m Rom ttMt ist pre ent¬

scheidende Fügung , die wieder kein Zufall , sondern em Muß

Berlin , 7 . März . Der Heldengedenkt ag 1940

erhätt durch den Umstand daß das Eroßdmttsche Reich zum

Kampf um Sein oder Nichtsein angetreten , ist . seine besondere

Prägung . Wie in früheren 3obren vereinigt stch das deutiche

Volk überall zu örtlichen Gedenkfeiern an den

Ehrenmalen des Welttrieges : rote m früheren Jahren ist

Träger dieser Feiern in Orten mit Truvöenbelegung die

Wehrmacht , in den übrigen Orten die Partei . Aber im

Gegensatz zu früher ..beherrscht beute der Rock des Sol -

baten überall das äußere Bild , stehen die Gedanken an

die Ovfer des jetzigen Krieges tm Vorder .

61 "
Die

'
gleiche Wandlung prägt stch auch

’
bei der Gedenk¬

feier des Reiches in Berlin aus . Vereinigte bisher das Ge -

denken an die Gefallenen des Weltkrieges dre Spitzen von

Pattei . Staat und Wehrmacht mit den . Generalen .der alten

Armee , den Admirltten der alten Marnie . dm in Berlin

akkreditterten Botschaftern u ^ Mlttaratta ^ s fremder

Mächte sowie den Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen des Weltkrieges zu . einem feierlichen Steatsakt m

der Staatsover Unter den Linden , so steht die Gedenkfeier

des Jahres 1940 im Zeichen der heroischen Trauer

Churchill an die Rettungsmannschaften und fordevte ste tete -

graphisch auf als „ Patrioten
" zu bandeln . Die

Männer fuhren wiederum aus und taten ihre Pflicht . In
einem Telegramm an Churchill mieten ste darcmt . bin , daß
ste als Menschen anderen Menschen H ; lfege .

bracht hätten . „ Wir verbitten uns von Ihnen ledoch , so

heißt es wörtlich , in dem Telegramm , „ dre Animfung .unseres
Parristismus . Mit Patrioten , wie ste in der A dmira 11 -

tat vorhanden sind , wünschen wir nichts zu tun zu

haben .
"

Das war deutlich !

gesetzt , denen besondere Vollmachten auf oent © ebiete oer

zivilen Verteidigung erteilt wurden . Um die stärkste Kra .>U

zusammenfastung zu . gewährleisten , wurde vom tuhrer beim
,oriic ;hru (f > des Erreges bei 2H ini it c 11 e t tu t o ic

R e
^

i chsverteid t au n g geschaffen . Er ist iur die Dauer

des Krieges das höchste , nur . dem Führer verantwortliche ,

mit umfassenden Zuständigkeiten ausgestattete Organ des

Reiches Er hat das Recht , Verordnungen , mit Gesetzeskraft

zu erlassen
*

Für die Zwecke der Reichsverteidigung hat er stch
eine Unterorganisation gescharfen : die Reichsver .leloi -

gunaskommissare . die ihren Sitz am . Sitz der einzelnen

Nhr ?reiskommandos . haben und die M ' le Reichspeiteid, -

meinen und inneren Verwaltung .
Der Minister gab bann etnen Überblick über dir W .ttere

SÄSt sstJä
schnelle , von bürokratischen Hemmungen

freie Eatscheroungen .

Die mit der Reichsverteibigung »usammeiihängenden

Angelegenheiten haben im Kriege allen übrigen Angelegen -

beiten voranzugehen . Hierdurch wird die Erfüllung der zahl¬
reichen und so wichiigen Verwaltungsaufgaben , m . Kriege .
stchergeftellt . von denen nur einige hier genannt feien . , die

Versorgung , der Bevölkerung , die Betreuung der Angehörigen

bei zum Wehrdienst Einberufenen , die in der Welt einzig

dastebt , die Erfassung und Musterung von Personal - und .

Sachersatz , der zivile Luftschutz , die Abwehr . von Spionage .

Die Konzentration der Verwaltung auf die .Erfordernisse
der Kriegführung hat zur weitgehenden Vereinfachung
des Vehördenavvarates und zu einem Abstoß von

Aufgaben an die unteren Instanzen geführt , ohne daß hier «

durch schutzwürdige und berechtigte Interessen , der einzelnen

Volksgenossen beeinträchtigt würden . Die Fülle der amge -

zeigten Aufgaben lasse das Maß der Arbeit undderB

roaltung erlernten , die gegenwärtig auf den Verwaltungs¬
behörden lasten . Sie werden freudig von ihnen ettullt .
weil jeder Beamte und jeber tm öffentlichen Dienst tätige

Angestellte weiß , daß es im Krieg nur eine Losung gibt .
Einsatz bis zum Äußersten . Diese Losung ist heute

die Losung des ganzen deutschen Volkes , das nicht mehr ein .

Volk von Uneinigkeit und der Parteien , sondern e,n Volk der

Einsatz - und Ovferbereitschaft ist . . geeint durch den Führer
und die gemeinsame nationalsozialistische Weltanschauung

und erfüllt von der gemeinsamen tiefen Liebe zu unterem

großen deutschen Vaterlande .

Da » gesunkene holländische U - Boot gehoben

Amsterdam . 7 . März . Wie gemeldet wird , ist es ge¬
lungen das am Mittwochmorsen gesunkene holländische
U - Boot zu heben . Es wird in den Hafen etnge «

schleppt . ___________

dem Film
.. . Regisseur ,
lusik , er tastet

Anziehung der Gegnerin , bleibt liebwert tn der Tragik . ihnr
Beschränkung und Carl Raddatz , nur an der Peripherie , die

Kunst bestaunend , ist in seiner jungenhaften Frische , tetner
Weltaufgeschlossenheit und seinen inneren Grenzen ein Patt -

ner , der des Menschen ( aber , nicht . der Künstlerin )
Dürtben durchaus würdig wäre .. Wie ergreifend war gerade
deshalb die Abschiedsszene dieies Carl von Durthen und
Wolfram wie web das Abschiedswinken , Es ließe stch aber

diese Natürlichkeit noch viel sagen , rote etwa der Humor

organisch in die Charaktere verankert wie etwa der Jtalten -

aufenthalr Dürthens aus der beruflichen Tätigkeit Ärmchtms
begründet wird , wie etwa das Märchen vom Glockenstander
Sinn und Wesen des künstlerischen Schaffens offenbart , und
anderes mehr .

Dem Kunstbettachter war der FUm ein Erlebnis . . Er
fühlte Saiten in dem Film angeschlagen die selten tn einem
Kunstbezirk erklingen , der mehr dem Optischen und Sand -

lungsmäßigen dient . Er halt jedes Lob rar angebratit unb
das Wörtlein „ besonders

" vor wertvoll so eckr rote den Film .
Dr . Heinrich Reichert

^ ^
Ausgangspunkt der Entwicklung der Bichb ^ Ä !

Mir Onitlerin ift tbt ßßbettstttuin . ^ 6̂ * *®^ **^

Ser holsteinischen Landichafi . das Elementare , des Meeres ,

das JdvUische der Viehherden und ine Silhouetten der

Geaenstande kommen dem entgegen , was schick ! al h att e

Beaabüng und schickkalbafte - Los der . lchmtzeln -

ben ^lllaad ist ' was in ihr lebt , wächst in der . Freizeit ihrer

G
"nÄit unb lockert die S - nde . die noch m den W n

he « Verluckes liegen zu ersten Werken . Beim wahren .N.UNN -

ler ft eben das Innen und das Außen in einem schicksalhaften
^ sammenhang Was wir hier Zufall nennen , ist wie eine

Art kosmischer Fügung : die ^ ckung . Dutthen kmmnt

Xf.r tVinfiilR iwr ttdul SCTltlX . UtllC - JJlUilt , XICDC

unb kuiistle - ' s^ em Wachsen befreien sich immer mehr die

60111 " aber
'
die menschlichen Beziehungen ( Erfolg . Anschluß

?n JonS ' vi von Erken . Neid ihrer ursprünglichen Förderin ,

der Kunstgewerblerin Kerstin ) drohen die

schütten — und die Sände wieder , diesmal menschlich , $u

bindin Jtaliev wird , in Liebe zu und mit . Joachim erlebt ,

wohl künstlerisches Erleben . — ^ er kem Wachs

Melchior im Generalgouvernement

Interesse ließ sich General Melchrort über die Entwicklung

bes ehemals polnischen Gebietes unterrichtmi . Am zweiten

Tage seines Besuches beslchttgte ar das Krakauer

Ghetto und war ttef beeindruckt . von den uubeschreib -

li ch en Zuständen , die Ich brer unter
^

bem volnischen

Regime entwickelt hatten . Ms . Gegenstück dazu kannte sich

Melckiori von den gesundheitlichen und sozialen

Maßnahmen überzeugen , die tn wenigen WoHen durch -

gefübrt worden sind . Einen besonderen Eindruck , hinter¬

ließ die Besichtigung ..des . von den deutschen Behörden er¬

richteten jüdischen . Flüchtlingslagers . k« s durch teme Ord¬

nung und Sauberklt einen krassen Gegensatz zu dem Schmutz

bes Ghettos bildete Auch diese Reise des italienischen Pu¬

blizisten wird dazu beitragen , die von . London verbreiteten

Lügenmärchen über die deutsche Arbeit tn Polen zu ent¬

larven . ________

Churchill und die britischen Rettungsmünner

ihnen mehr Arbeit als sie beroättigen können Eine Retrungs -

geteilschait an der englischen Westraste nahm deshalb Ackette -

tose in ihren Mannschaften auf . Als ste wieder einmal . die

schiffbrüchige Besatzung eines untergangenen Damviers

unter gtonmi Muhen geborgen hatte . verwetgexte Chur -

chill die Auszahlung des Lohnes mit ber Degrandunn

Arbeitslose in den Rettunas .̂ oren zu^ en battm .

* Das Stadttheater Mainz gab auf Einladung eines hohen
Stoßes in einem Ort nahe am Westwall ein Gastspiel mit der
Komödie .Flitterwoche n " von Paul Hellwig . Die Luj -

Wrung sand in Anwesenheit des Oberkommandierenden einer
Armee , sämtlicher Offiziere seiner Stäbe und von etwa 650 Mann¬
schaften , insgesamt vor über 800 Personen statt , und fand begeisterte
Aufnahme .* Fünf französische gegen 82 deutsche Filme . Auf einer Zu .

sammenkunft der franzöflschen Filmproduzenten in Patts wurde
die katastrophale Lage der froniastschen Filmindustrie erörtert . Bei
dieser Gelegenheit erklärte der Direktor der größten franzöfischen
Filmsirma : „Wir haben einwandfrei unsere Stellung in der Welt
völlig verloren . Es gibt keinen französtschen Film mehr . Während
Deutschland seit dem 1 . Januar 1940 , mitten im Kriege , bereits
32 Filme herausgebracht hat , von denen 21 überall im Auslande
gespielt werden , haben wir mit Mühe und Not ganze fünf Filme
fettigstellen können . Das heißt , daß der Ktteg die franzostsche
Filmindustrie getötet hat .

"

Souetfdmftkiter : jrig Günther , Stellvertreter Heinrich Karl Kans
Dr . »HL baBil . Gustav Scherten berg und Dtto Hälfet ,

sämtlich in Wiesbaden .
L.dchellenbers

'scheBuchdruckers , WiesbadenerTqgtzia - ,

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Im Ufa - Palast )

Grostfilm : „ Befreite Hände «

-
Der mit dem Prädikate „ künstlerisch besonders

rvvrtrinii « m . -eaezeichnete Film der Bavana „ Serreite

öänbe " nach Erich Ebermavers gleichnamigem Buche em -

ernsten Film von vornherein , einen dovvelten . Weg . di «

Handlung kann keine iriumohale Straße billiger Effekte

lein unb dem Darsteller kann kein Part nur Sviegel der

Seele werden : dre Echtheit aller Phasen ist uner -
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Wiesbadener Nachrichten

All KAM Spt

Soldateliedche

Wiesbadener Vororte

vom 7 . März . Für

Rickolf Dietz .

Äus Gau und Provinz
Lis
Mill

erfonen -

es vor . unter erheblichen

Wer vernünftig lebt ,

raucht auch

mit mehr Verstand * )

Hinter der Front
steht eine Heimat ,
bereit , alles zu geben ,
was sie nur zu geben vermag .

Hermann Göring .
Denke daran am Opfersonntag , 10 . März 1940 !

UN du !
. .Ach 2
ach M

Des Marriche fckeniert sich als
un Lickt Sein braune Racke ,
eich awroer krreb s do rm de Vals
un streichele sei

' Backe
Eich mach verliebte Aage
un dnb ins Obr

'
m lag « :

..Du bist nit aanerlei eim . —
.

ach Marriche . lumm bei em !

Oper von Richard Wagner . Begmn 18 Üh .

^ Verständig rauchen heißt , bessere Cigaretten wählen , die zum

langsamen und daher viel bekömmlicheren Genuß anreg,n .

Kumm eich als wackrer . Feldsoldat
spät owends ins Quartier . ..
dann stibt do bei leim Lausche grad
des Marri bei der Dier .
Eich mach verliebte Aage

zur Marri sage : . .
Ldche , and doch sei . etrn —

Time , nimm bei etrn !

au kit rtuuiuucwiuu m •— .. .. . » ) 46,5 , b ) 42 .5 , d ) 23 ,
Bullen a ) 44 .5 . b ) 40,5 : Kühe a ) 43 -^ 44,5 , b ) 3 & - 40 .5 ,
Z 26 — 34,5 , d ) 20 — 25 ; Färsen a ) 45,5 . b ) 40 — 41,5 . c ) 36,5 :
selber a ) 65 b ) 56 — 59 . c ) 45 — 50 . d ) 30 — 40 : Schweine

a ) 55,5 , b ) I 55,5 , b ) H 55,5 . c ) 54,5 . d ) 51,5 , e ) 49,5 , i ) 53 .

— 3 . Deutsche Reickslotterie . In der Vormittagsziehung
de « 7 Tages der 5 . Klasse fielen folgende Nummern :

9 Gewiime zu ie 5000 RM : 150688 . 234592 . 326620 ; 6 Ge¬

winne »U je 4000 RM : 114072 . 376820 : 18 Gewinne zu re

3000
^

RM ' 29309 . 30030 . 197492 , 269031 , 28865a , 326190 ,
36Gewinne zu je 2000 RM : 13876 . 40880 . 54442 . 55307 . 89129 .
141533 ? 165038 . 196558 . 254505 . 260060 . 285675 . 299776 . In

der RaLmittagsziehung des . gleichen Tages wurden folgende
*. 3 © ßioirtiic su ic 10 000 JvJJC . 151334 ,

9 Gewinne zu ie 5000 RM : 190241 . 239885 . 338364 : 12 Ge¬

winne zu je 4000 RM : 156823 . 350635 , 360551 . 387757 ;

21 Gewinne zu je 3000 RM : 156116 . 221984 249666 . - 6416 - ,
266874 310933 ' 36 Gewinne zu je 2000 RM . 4722a ,

64199 79549 89174 90986 . 153735 . . §20830 . 264691 . 272704 ,
344521 . 357745 . 372507 . ( Ohne Gewähr .)

Do is mer sch endlich doch geylickt .
es dabt ichunt s Aiaulche Witze :
eich sein uff meiner Bank » erickr

un lob es bei mer sitze .
Es gab mer vllle , vllle Kitz : .
wann

'
s acÄ noch balwer Winter is .

dann isies wie
wann s Ma

14 .3(1 Uhr an der Englischen Kirche .

veutscsie flrbeitssrontMtz
blS .- Gamsinscsiaft „ Kratt durch sirsuds ^ ^ M ^ ^

wegen Brandstiftung in drei irallen zum Tode und zu

10 Jahren Zuchthaus . Augerdem wurden ihm die bürger¬

lichen Ehrenrechte au , Lebenszeit aberkannt Pietrowity

hatte im Jahre 1938 eine Feldscheune mit Stroh - imd Ee -

treidevorräten in Brand geietzt , er batte ^ rner rm Ok ^ ber

und Dezember 1939 je einen Strohdiemen und schließlich tu

der Silvesternacht 1939/40 einen . Eetrerdediemen .. ange -

zündet . Der Vorsitzende betonte bei der Urtcils6 .cfliunbun0 ,

daß es bei Verbuchen gegen § 3 der VolkssckadlingZverord -

nung nur eine Strafe , nämlich die Todesstrafe , gäbe und

daß auch der Schwachsinndes Piotrowsky nicht zu einer : Ct «

mäbigung dieser Straie , uhren könne , da dreier Angeklagte
allein mit seiner letzten Tat fast die gesamte Ernte eines

kleineren Erbhofes vernichtet habe .

Der Sauleiter traf die Auswahl für die Adolf -Hitler -Schüler

In bet Eauschule Auerbach a . b . B „ in bet ein Ausleselager
bet Anwärter bes Gaues Hessen -Nassau für bte Adols -Hrtlei -

Schulen eingerichtet war , nahm Gauleiter unb Neichsstatthalter
Svrenger am Dannerstagoormittag die endgültige Auswahl
vor Von jenen 37 zwölfjährigen Jungvolkpimpfen , bte sich in

bet Botauslese als die Besten bet 20 000 ihres Jahrganges bts

- u diesem Endausleselager durch ihre besondere Führung und

Haltung im deutschen Jungvolk unb ihre Leistungen in ber Schule

herausqestellt hatten , mußten für bte Abolf -Httler -Echule noch¬
mals bie 1 5 Besten festgestellt werben .

- Darmstadt , 8 . März . Der zwölfjährige Junge bes Arbeiters

Eroning in Darmstadt -Eberstadt hatte im Walde einen Revolver

gesunden , den er zu öffnen versuchte . Dabet gtng ein Schutz los .

Die Kugel traf den Jungen in den Kops , er starb aus dem Trans¬

port ins Krankenhaus .
'

Explosionsunglück
in italienischer Ttlunitionsfabrik .

Rom , 8 . März . ( Funkmeldung .) 3n einer Versuchs¬

abteilung der bei Montichiari in der Gegend von Brescia

gelegenen Munitionsfabrik . .Vulcania
" ereignete sich eine

starke Ervlosion . Sie batte die völlige Zerstörung des Labo¬

ratoriums unb den teilweisen Einsturz einiger Fabrrk -

abteilungen zur Folge . Bei dem Unglück sind 29 Personen

ums Leben gekommen .

Volksschädling zum Tode oerurteUt . Am 29 . Februar

1940 verurteilte das sondergericki in Halle a . d . aale den

20jährigen Stanislaus Pietrowlkv .. aus Wesmar wegen

Verbrechens nach 8 3 der VolkssSadlingsverordnung und

Schweizer Militärflugzeug abgesturzt . Uber dem Erer -

zierolatz Thun stürzte em Militärflugzeug ab . das von

einem Schneesturm überrascht worden war . Sunt Sol¬

daten wurden getötet und einer verletzt .

Die Stadt , die zu viel Geld bat . Wenn .man zu viel Geld

hat . kann das zu den ernsthaftesten Wirtichaslsitorungen
führen . In der kleinen amerikanischen Stadt Seneri Hill
im Staate Pennsylvania ereignete sich der groteske Fall , das
die einzige Bank ihre Pforten schlissen muste weil es . -

den Leuten zu gut ging . In Seneri Hill scheint allgemeiner
Wohlstand zu herrschen , denn kein emziger Burger mutzte m

letzter Zeit die Diemke de - Bankhauses in Anspruch nehmen .
Zwar legte man sich zahlreiche von Monat zu Monat wachiende
Sparkonti an . aber wever gab es jemand , der eine Hypothek
ausnahm , noch diskontierte ein Ecldbedürftiger einen . Wechsel ,
noch forderte jemand in irgendeiner Form eine Anleihe . . Eine
Bank kann aber nur existieren , wenn Kredite in Anwruck

genommen und Hypotheken eingetragen werden , wenn Aktien

belehnt und Wechsel ausgestellt werden . Da das infolge der

günstigen Finanzlage der Bewohner von Seneri Hill nicht der

Fall war . war das kleine Bankhaus andererseits nickt mehr
in der Lage , die cd ei en auszubringen und die Gehälter für
die Angestellten zu bezahlen . Es erstattete daher leineii Kun¬

den ihre Einzahlungen zurück und zog es vor . unter erheblichen
Verlusten für die Inhaber feine Morten zu schließen .

______

— Unfälle . 2n der Mainzer Straßekam ein älterer

Mann auf dem glatten Schnee w unglücklich zu Fall , daß er

sich einen Sckienbeinbruck zuzog . — Sn der Schierstemer

Straße stürzte ein Radfahrer zu Boden Dabei fiel er so

unglücklich , daß er einen Armbruch erlitt . Die beiden Ver¬

letzten mußten ins Krankenhaus ubergefubrt werden .

— Wiesbadener Sier *--- --- "

50 kg Lebendgewicht in '

Warum opfern ?

Dpierionntagc sind Volksabstimmungen

Die Eintopfsonntage . jene Demonstrationen , des deut¬

schen Volkes zur Einfachheit und zur Solidarität , haben

den Engländern immer , schwer tm Magen selegen . JN ihrer

Verstimmung wußten sie nichts besseres zu Mn . als uns zu

verhöhnen ob unserer Bereitschaft . , einmal M .Äonat wab

rend des Winters mit einem einfacheren töricht 8um _ben

zu sein und dafür sogar noch eine Svende für das WHW .

zu geben . Sie wußten mit dreier freiwilligen Bereitschaft ,

zu helfen , nichts anzusangen , weil sw die Gedanken unseres

Sozialismus nickt versieben und »ich auch nicht üie . .stuhe

machten , fick näher mit ihm zu befassen . Wahrend der Kriegs -

zeil werden sie es wohl allmählich erkannt baben welche

völkischen Kräfte er zu mobillsteren vermag . Die allmonat¬

lichen Ovfersonntage geben einleuchtendes Beiwielstur den

Willen aller Deutschen , dem Führer zu beweisen , da » er sick

auf sie verlassen kann . Ovfersonntage sind Volksabstlvimun -

gen . Mit jedem Groschen und jeder Mark , die als Ow in

die Listen der NSV . eingetragen werden , gibst ber Volks -

genosie seine Bereitschaft kund , mttruhelfen an den Aus¬

gaben die der NS .-Volkswoblfahrst vom Führer gestellt sind ,
kleben der Fürsorge für Alte . Kranke und Notbedurftlge

finanzieren mir mit unserem Opfer die gesundheitsfördern¬

den Einrichtungen der NSV .. ' die Kindergarten , die

Schwesternsiationcn . das Tuberkulosebilsswerk . die Sorge für

Mutter und Kind und vieles andere mehr . Daran wollen

wir am 10 . März , am letzten Ostersonntag des Kriegs -

winsterhilsswerkSs 1939/40 denken .

. « s
»nfinnnnt Erdkohlrabi . gelbe Rüben . Rettich , SKene ,

Rot - Weiß - und Wirsingkohl war aus inländischer Erzeu¬

gung in beschränkten Mengen am . Markt . Aus Stalren « an

Bliunenkobl . Spinat und Endiviensalat . Neben deunchei .

S ä üalienitäe und daniicko Motel guten Absatz .

Zitronen sind reichlick vorhanden . Avielnnen schnell ausret

Ti ; - Flei !ckver >orgung ging glatt vonstatten . Reick -

Ä ^ b ^ in ^ t ^ menben Wocke wahrscheinlich zwei Eier

ausgegeben .
ffit entrahmte Frischmilch . Um eine

bei den
'

MUck -

feeitmlera KundeWn - A
- ^ ^ ^ lckklIKeP

7 ntät>r ü
°

ausge Ebenen
£

ß ^ nSffiten
’

^n
"

^ e
^

Kmidew

listm einzÄragm und ibbe Anmeldung aut der Rück,eite der

Reichskalten für !Marinrlade und Zucker vermcrkm zu liMm

Sä

Regelung wird erreicht , daß die auf den . Markt kommende
entrahmte Frischmilch entsprechend , der eingetragenen Kun¬
denzahl gleichmäßig auf alle Verteiler verteilt werden kann .

— Einen Milchleistnnaswettbewerb der Landwirtschaft

hat Reichsbauernfübrer Darrs auf einer Tagung der
Landes - und Provinzialernährungsamter _ verkündet . Die

Tagung diente der Sickerung der . Frublabrsbe .stellung und

der Mobilisierung ber in ber beutroen Milchwirtschaft noch
vorhandenen Produktionsreserven . Um diese zu erreichen ,
wird die Landwirtschaft im Kannst , gegen bte « ettblodabe

zur Milcherzeugungsschlacht aufgerufen .
— Studium ist Kriegsdienst . Reichsstudenienfübrer Dr .

Scheel erteilte der Münchener Studentenschaft . Richtlmiey
für ihre Arbeit int Krieg . Der Student müsse sein Stubtum
heute als Kriegsdienst befrackten und dürfe , sich nickt nur
fachwisienickaftlick ausbilden , sondern müsse in erster Linie

volitischer Soldat des Führers sein . Dem englischen Minister
und Kanzler der Oxforder Univemtat . Lord Halifax . ließ

Di . Sckeel eine vernichtende Abfuhr zuteil werden , der

es erst vor wenigen Tagen gewagt bat . der bcutnsen Sugejtb
eine materialistische Einstellung vorzuwerfen Mit dem Ge¬

löbnis . daß der Führer sich auf seine Studenten allezeit ver¬

lassen könne , schloß Dr . Scheel seine Ausführungen .
— Arbeitskräfte aller Art werden in bett neuen Ost¬

gebieten ausschließlich von den Arbeitseinsatzbehorden ver¬

mittelt Ob in diesen Gebieten Arbettskratte ( Arbeiter , oder

Angestellte ) aus dem Altreich benötigt werden , tft bet den

Arbeitsämtern im Altreich zu erfahren . Zurzeit beliebt nur

geringer Bedarf . Von unmittelbaren Bewerbungen und An¬

fragen an die Dienststellen in den neuen Ostgebieten ist ab -

^ ^ '
Wiesbadener Gerichtsurteile . Weil sie sick in .einem

Kaufbaus Waren im Werte von 1 .85 RM unrechtmäßig an¬

eignete . batte sich eine hiesige Einwohnerin vor dem Einzel¬

richter zu verantworten . Da die Angeklagte für ihre . Taten

nickt voll verantwortlich zu machen , ist . sah das Gericht die

Angelegenheit milde an und verurteilte sie wegen Diebstahls

an Stelle von drei Tagen Gefängnis zu einer Gell >strafe von

9 RM . — Die zeitgemäße Einsthrcinkung von , Betriebsstoff

machte sick ein Mann zunutze . Er erbot sich einem Wa ^ n -

besitzer . Benzin zu beschaffen , wenn er ihm den erforderlichen
Betrag von 15 RM vor der Lieferung gebe . Rack Erhatt

des Betrages besorgte er keinen Brennstoff und lieferte auch

das erhaltene Geld nicht mehr zuruck . Der Ernzelrickter ver¬

urteilte ibn wegen Unterschlagung zu einer Gefängnisstrafe

von zwei Monaten , die durch die erlittene Untersuchungshaft
als verbüßt erklärt wurden .

Hundert Jahre Wiesbadener Dienstmann

10 . März 1840 : Eröffnung des Eisenbahnverkehrs
Wiesbaden — Kastel

3m Zuge ber Eröffnung der Taunusbahn . bie ab Diens¬

tag . 10 . März 1840 . dreimal täglich — Sonntags Biennal —

Wiesbaden mit Kastel verband , erschien beute vor bimdert

Sabren ein vom Herzog ! . Stadt - Polizei - Amt unterfertiBtes

„ Reglement über bie Dienstobliegenheiten und Gebühren der

für den hiesigen Bahnhof der Taunus - Eifenbabii angetzellien

Packträger
"

. Sn 9 Paragraphen ist dieses Reglement ern -

geteilt . Aus ihm gebt hervor , daß die . ersten . Wiesbadener
Dienstmänner lediglich „ als Kennzeichen ihrer Dienst¬

stellung " eine Binde aus blauem Tuch mit . dem Buchstaben
W unb der „ Nummer ihrer Anstellung " in gelb um den

rechten Arm trugen . Sie batten „ im Allgemeinen Threue und

Pünktlichkeit in ihrem Dienste " zu üben und KL eines „ be¬

scheidenen zuvorkommenden Benehmens gegen dA reifende

Publikum zu befleißigen . „ In dem Babnbofe der Eisenbahn

sollten sie sich „ den Anordungen und HeriunsendesBahn, ;
aufsichtsversonais , insbesondere des Babnhofsverwalters

™ 0e5>ie Eebübrenordnung sckwankte »wischen 12 kr . sirr

einen Koffer von 50 Pfund und darüber und 6 kr . sin kleinere

Gegenstände unter 15 Pfund : zum Vergleich : etn IV .- Klasie -

Billet nack Kastel kostete 12 kr . Der § 7
_

verbot mit der

Redewendung „ unter keiner Bedingung unb unter tnnemi

Vorwand " die Annahme von Trinkgeldern und die Ubervor

teilnng der Reifenden . Den Schlußvaragravben ^ Nenwir im

Wortlaut folgen : „ Damit für den 5aß . bau durch . Dienstnack

lassigkeit eines Packträgers einem .. Reisenden em Schaden

zugefügt werden sollte , ein Vermogensobtekt extfnett . aus

welchem der gestiftete Schaden ganz ober ibetlmetje ersetzt

werden kann , bat ein jeder ber angestellten Packtrager der

bissigen Stadt -Casie die Summe von 50 fl „ zur etwa noib -

menbig werdenden Entschädigung eines ReisenLen . zur

Disvosition zu stellen , und zu dem Ende genügende Caution

SU sÄ Anzeige über die Inbetriebnabme ber Taunus -

Eisenbahn finden sich noch , folgende .Satze , die unsere Mitte¬

lung abrunden : „ Gevacke über 30 Pfund können vorerst nickt

angenommen werden " und „ Die Gaffe hefindtt sick / u dem

Stationsgebäude , und ist in demselben em Wartesaal provi¬

sorisch hergerichtet . durch welchen der Eingang in den Äahn -

bof stattfindet .
" - md -

W .- Biebrick : In einer Gemeinsckaftsversammlung der

Biebricher Mitglieder des Deutsch en . Si ed lerbunbes .
welche vom Gemeinickaftsieiter ber Siedlung . „ Selbsthilfe ,
Hugo Pick , geleitet wurde , forderte der Krersgruppenlehr -

wart für Obst - und Gartenbau . Pb Gielenz . bie Siedler

auf . die Erzeugungsmöglichkeiten restlos auszimutzen . Kreis -

gruvpenlehrwart für Kleintierzucht . Hemrick Bers . berich¬

tete über die Kaninchenzucht und wies darauf bin . nur be¬

wahrte Wirtickaftsrasien zu halten , denn nut dadurch bieten

sich dem Zücktet die Vorteile , durch Fleisch und Fell und

beim Angorakaninchen durch bte Wolle . Für den Neu - uitd

Umbau von Ställen werben staatliche Beihilfen gewahrt .

W .- Dotzheim : Der „ Sanitätsverein 1880 Wiesbüden -

Dotzheirn " veranstaltete im . Gasthaus „ 3um Hirsch fehte
Generalversammlung . .. Vereinsiuhrer Adolf S o " ',a ck gab
einen umfassenden Rückblick über die seit icdis Sabwbnten
im Dienste der Fürsorge für die etkrantten .Mitglieder , ge¬
leistete segensreiche Arbeit der Hilfskasse . Vielen Familien
wurden durck den Sanitätsverem soziale Erleichterungen
geschaffen . Die finanziellen Verhältnisse ber Silfskasse sind

so gut fundiert , daß beschlossen wurde , für Krankenbaus¬
behandlung einen wetteten Zuschuß zu gewahren . Außerdem
wird der Beitrag für März nickt erhoben . Der verstorbenen
Mitglieder , insbesondere bes vor tuwm vermiedenen
Schriftführers Karl Suppe , wurde in ehrender Weife ge¬
baut . Das Ziel des Vereins ist es . auch weiterhin Hilfe zu
leisten und Not zu lindern , wo es nötig ist . — Sn der unteren
Wiesbadener Straße glitt eine Wiesbadener Emwobnerm
auf dem glatten Strabenvflaster aus unb brack den Unken
Arm . Sie wurde dem Krankenhaus zugefübrt .

p | atz _ für ATA ! An jedem Waschbecken - im Büro
,

im Werk
,

in der Küche -

überall , wo stark verschmutzte Arbeitshände sonst viel Seife erforderten

leistet ATA jetzt wertvolle Dienste .

Hausfrau ,
begreife : ATA spart Seife !
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Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - Sonntag ab 2 Uhr

Woche
Das

Hedit auf klebe

THALIA
THEATER

KIRCHGASSE 72

Ebrl . fletB .
Hausmädche

Tückt . Stan mit

müblstratze 62 .

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Ein Spitzenwerk deutschen Filmschaffens

Jugendliche zugelassen !

Nicht für

jugendliche

Ja . iol . Dame ,
über Ostern be -
sucksw . hier . i .
frdl . möbl . Bim .
mit Srübstück . d .
20 3 . bis 1 . 4 .

3— 4 - Birnrner -
Wobnuna sum

1 . Avril aesuckt .
Preisanaebote

| Mnniiche ^ erfonen '
t

Kraft , iß . Mann
suckt Nebenbe -

ickäit . i . Samst .
nachmittag und
Sonntaa gleich

welcher Art .
Ana . 8 . 894 TV .

Rest , zur Karls - Ruhe
Inh . Gg . Müller , Friedenstr . 15

KLEINER FLUSS AM GROSSEN STROM

NEUE FOX - WOCHE

Möbl . kl . mod .
Wobnung . möal .
N . Wilbelmstr . .
in rüb . lonniaer
Laae von denn
aei Ausi . Preis -
Ana T . 886 TV .

Sutemof . Mädck .
für Hausarbeit

iuckt »Roienbof
Labnstrahe 22 . .

Geb . illt . Dame
i . aut mbl . Bim .
i Kurv . m . all .
Komfort f . bald .
Ana . u . E . R . 1
voftlaaernd .

ALTGOLD
sow .guie Brillanten
zur Selbstverarbei¬
tung kauft E. WULF,

Goldschmied

Langgasse 47 40/3005

zu alt . Ebevaar
in oute Dauer -
stellunfl z 1 . 4 .
od !v . aei . Walk -

Jß . Ebev . sucht
Schlafzimmer m .

2 Betten und
Kiickenbenutza . .

möal . i . Westend .
An -i . K . 894 TV .

MAGDA SCHNEIDER / ANNELIESE UHLIG

VIKTOR ST AAL / ROLF WANKA

PAUL WEGENER

beit Emofeblfl .
täfll . 3 — 5 616 .
für mod . kleinen
Hausb flei .. evtl ,

schöne Wobn -
acleaenficit . Bu
erfr i . TV . Xw

Selbst , u . tückt .
Alleinmädchen

mit Kockkenntn .
i Geschäftsbaus -
balt m . 2 Kind . ,
d . mit Erziebumi
vertraut ist . wea .

Verbeiratuna
meines fetzigen ,
zum 1 . 4 . 40 m
Dauerstellfl . nach
Mainz aei . Ana .
u . S . 894 an TV .

Acker ,
am BabnboLz .

11 .57 Ar arost .
mit Aufwuchs ,

zu vk . Näheres
Karl Witte .

Moritzstrake 7 .

| Weibliche WonwH

Madel lucht
Stundenarbeit

von 8— 1 Uhr u .
nackmittaas 2 b .
3 Stunden Ana .
u . T . 893 T .-V .

Möbl . Bimmer mit all . Komfort
zu vermieten . Oertel . Leberberg 4 .
Ruf 25050 .

Nochmals verlängert bis einschL Sonnabend

Liebe

streng verboten
Das köstliche Lustspiel mit

HANS MOSER - GRETE WEISER

CAROLAHÖHN - W . ALBACHRETTY

Jugendliche zugelassenl

Scklafz . . verick .
cinz . Möbel z . k.
aesuckt . Schwarz .
Hermannstratze 1

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . svuchs .

Lanflaaffe 5 .
Ank .-Een .

A 40/12329 .

ZlNMMllSchöne aetraciene
Damenschube .
Eröste 39 . zu

kaufen aes . Arm .
u . S . 896 T .-D .

AB SONNTAG :

Mungel - öelielmMe
Jugendliche zugelassen !

3uö . ebrl . Butz¬
frau zur Ausb .
v . 9 . 3 . ab aef . :

. , mora . 9 — 11
1. Montan Mitt -

:= woch . Samstaa .
I Adr T . Vl . Xx

0OillyĈ irqel

Vütofjtlfc
mit Kenntnissen in Stenographie und Maschinen¬

schreiben , in gul geleiteten kaufmännischen Betrieb

für sofort gesucht . Angebote u . A800 1 agbl .-verl .

Selbständige und

Zuarbeiterinnen
gesucht . Damen -Moden Biltz ,

_______ WilbelmstraHe 28 ._______
Sofort werden gesucht

tüchtige erste Arbeiterinnen

und Zuarbeiterinnen
Wirtb -Büchner , Wilhelmstratze 40

CAPITOL
AM KURHAU WSW

WWW
u . 2 Soükrrinnen I

f . j . Sonntaa I
gesucht .

Cafe Orient ,
Unter d . Eicken . I

Zur srübr . eines
frauenl . büraerl . I

Haushalts ält .
Hräul . od . unab -
bänfl Krau aef .
Ang . K . 896 TV .

#rür mod . 5 =3 .=
Wobn z. 15 . 3 . |
od . 1 . 4 . verfette
zuverl . felbständ .

Alleinbilfe
mit aut Beusn .
nef Hausmeister

vorbanden .
Telefon 26712 .
Ja . Hausgebilfin
für cianz oder
tagsüber aei .

Woitun .
Wielandstr . 3 .

im T .- Verl . Xs

Kraul , mit auter
Handschrift fof .

nei Einf . Bücker
beitragen u . and .
leichte Büroarb .
Eeleaenbeit zur

weiteren Aus -
bildunfl aeaeben .
Evtl . Dauerstell .
Ana . L . 896 TV .

lUtmatid wird sicfi der tiesen Wirkung

dieses ^terrficften Ntmos

entzleften fcö -nneti 1

Hausmädchen
zum 15 . 3 . aef .

Bäckerei Gerblg
Svalramstr .14 ^16

Alleinmädcken
in kl . flevfleaten

Villenbausbalt

1 Bim . u . K . für
beickeid . Anfvr .

zu verm . Näb .
Walramstr 27 .

Vdb . 1 links .
2 Bim .. Kück « .
Manf .. Stb . P . .
an ruß . Mieter
z . 1 . 4 . zu vm .
Näb . Dotzbeimer
Strane 13 . Bart .
3 Bim . u . Küche

zu vermieten .
Karlstrafte 2 . 2.
Möbl . Mansarde
in aut . Sause ,
gea . etw . Haus¬
arbeit zu verm .
Adolfsallee 37 .P .
Schön rnbl . Bim .
z vm . Sermann -
straste 24 , 2 . St .
Möbl . Mansarde
m . el . Lickt und
Kochgeleflenbeit

zu vermieten .
Rbeinstr 54 . 1 .
Kl leere Mans ,
an s. Vers , zu v .
Hellmundstr .34 .1

Garage frei .
Serderstr . 26 . 1 .

Junger flotter

Radfahrer
sofort gesucht

Gerhardt , Luisensfraße 16

Für meine technische Abteilung

( Maschinen bedarfsartikel )
suche ich einen

EHRLING
mit guter Schulbildung . Selbstgeschr .

Angebote mit Zeugnissen an Firma

Herrenfriseur
auch Dame stellt ein

Kühn , Kirchgasse26

APOLLO
MORITZSTR . 6

fiitnmetmäödjen und eine II

Ittafdjittenftopfetin
nicht über 28 Jahre , die

morgens von 7- 10 Haus - I

arbeit mit übernimmt ,
sowie eine

in Dauerstellung gesucht I
Vorzustellen nachmitt .
mit Zeugnisabschriften I

fjotel fidlet Xadljaus

Zimmermädchen
Serviermädchen

gesucht » Pariser Hof -

Gesucht zum 15 . März

Hausgehilfin
für Küchendienst D .-R

^
- K .-

Krankenbaus,Schone Ausstckt41

Brav . fl . Mädck .
f gevfl . Hausb .

zum 1 . 4 . aei .
Herrmann .

W .- Erbenbeirn .
Ricktbofenstr . 25

Taub . Mädchen
zum Putten

sofort gesucht .
Adolfsallee 17 .P

Stundeubilfe 2 -
b 3X wchtl . « es .
Eustav -Hrevtag -
Strake 7 . 1 . Et .

Monatsmädcken
od . Stau 3mal
wöchtl . v . 9 bis
über Mittag aef .

Vorzust 9— 10
oder 1— 2 Ubr .
Kavellenstr . 57 .

3uv . Stunden -
frau für ie zwei
Std Mittw . u .

Samstags aei .
Adresse zu erfr .
im T .- Verl . Xv

Putzfrau a . zwei
Tagen d . Woche
für einige . Std .

| gesucht . Bäckerei
Schmitt .

I Moritzstraste 22 .

Taunusltr . 50 . 2
Putzbilfe aesuckt

Weg . Verbeirat .
des ietziaen

Mädchens
Hausgebilfin .
welche locken
kann und im , -

Hausbalt bew . I Sausmabmen

ist für aevflegt . sofort od ivater

Hausbalt zu « « k
älterem Ebevaar ' Jn ?
sofort oder wat . Mtchelsberg 3 .

aeiuckt .Alwinen - Tel . 23207

straste 12 , 1 . St . Mädchen m kl .

Selbständige « eofl . Sausb . iot .
§>LusaLbiIiin . I vd . io . ftcL -uotit -

vettett km Kock . Webergasie 2o .

lot . aeiucbt $ oi = lmk ? Lckven .

zustell . Knbn . | Telefon 27 . 2a .

Kirckflasse 26 . | Ordentl saub .

Gesucht z . 15 . 3 . 1 Mädchen ,

oder 1 . 4 . iung . mckt unter 16 3 . .

zuverläfs . Saus - für vormittags

aebilfin . v . 8 b . tn rub . Saus -

6 Uhr Bimmer - halt aei . Zu erfr .

arbeit Vorstell . | un Taabl .-V .^
nackm od abds .
Freifrau v .Stetn
Alwinenstr 13 .

Zuverlässiges ,
saub . Mädchen

tagsüber in rub .
Hausbalt aes .

Adolbeidstr . 52 .
2 . Stock .

Ebrl . Mädchen
f . Küche u . Saus
u . Frau f . balbe

Tafle aesuckt .
Moritzstraüe 34 .

Parterre .

| Weibliche Personen j

Jung , freund ! .

BerWrin
für Metzgerei

gesucht .
Emil Rückes .

^ Mii ĉken iz ! Tüchtige junge Frau
Jg . Akäüchen m I - '

। ,
aut Handschrift oder Mädchen

fofor ^ aeb Slbr I für Sonntags zum Servieren gesucht .

Eetr . Marfch -
stiefel . Er . 43 b .

44 . zu kaufen
aefucht . Eil -Ana
u , E . 893 T .-V .

Bimmer - oder
Küchenbüfett .

auch Zim .- Schrk .
zu k. aei . Ana . a .

Hasenbala .

In klein . Hausb .
solides Mädckcn |

aei Gottschalk .
Ädolfsböbe .

Rbönstratze 12 .
Telefon 60564 . I

Tagesmädchen .
kinderlieb , fof . I

gesucht . Oberst¬
leutnant Stavff , I

Kaiier - iirfedr -
Rina 63 , 1 . St . I

Ges . fof . tückt .
ßrau o . Mädck .
für ruß . Hausb - 1

auf •/ « Tag
werktags

Scklickterftr . 9 . 1

Bell . Jräul . od .
ia . Krau für

Zimmerarbeit i .
Villa V: oder |

% Taae aesuckt .
Tel . Anfr 28805

Tüchtige
Monatsfrau

oder Mädchen
für morgens 8 b .
10 Ubr fof aei .
Rrann Baumann
Wilbelmstr . 42 .

| Männliche yerjonen |

FriseuWWe
aeiuckt .

L . Lange .
Taunusstr . 22 .

Hausburscke
( Radfabrer )

zur Ausbilfe
sofort aesuckt .
Blumenbaus

Jung .
Kl . Vurgstr . 2 .

Junger

Ausümlche
der schon in

öbnl Geickäften
tätig war . sofort

gefuckt . Franz
Baumann .

Wilbelmstr . 42 .

Reicksangettellt .
suckt für sofort
1 Bim . m . Kficke
oder 2 -Zimmer -
Wobnuna Ana .
u . D , 891 T .-Vl .

Rückgefübrter
suckt Dovvel -

zimrner . evtl . 1
bis 2 leere Bim .
zu mieten . Ana

Seite 4 Nr . 58
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unseres
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Jugend hat
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Beweis ist >ur

lt des Führers und

• Männer .

Soldaten und 1

.ine der beste

Kem Deuter
* v . r » m = n .
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nis ablegt für d «

DieSer ^ dtrFeind« aufgenom
-
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Die tausendjährige Straße

5 . Fortsetzung

VerWe

1 Neue Wavv -
läden . 130/200 .

1 130/180 . 110/16a

links abends .1

i

Wiesbaden , Oldenburg , Königsberg .
Rüdesheimer Straße 35

Die Trauerfeier findet am Montag , 11 .März ,
vorm . 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Holzbett mit

Sorunaiabmen ,
natur voltert .

vreiswert zu vr

Samstaa ab

2 Ubr u öpntv
taa vormitt

Materloostr .1 .3,

Roman von Ernst Zahn

( Nachdruck verboten .!

Sckreibtiick für ।
Büro 12 . Sofa 10
Sviegel8 .Wä !ck>e -
od . Einm .- Schrl
15 . Waschtisch 8
su vcrk . Schulz ,
Erbacher Str . 8 .

Sebr schone
Eichen - Stuble .

5 Stück , vrsw . vk .
Kavellcnstr . 51 .

2 . Stock .

Dtlbl . Comvlet .
Er . 44/46 . nett .
2 auterb . #viubi . -

Mäntel .Er .44/46

u versch -. schrvs .

« eh . . ® t . 39 ,
Xee5 u . Kanee -

service . Paneel -

brett . 2 Sessel b .

s verk . Wortb -

straße 26 Bart .

Am 7 . März entschlief unsere liebe Mutter

Frau Lina Nötzel
geb . Bartel

im Alter von 83 Jahren .

Im Namen der Angehörigen :

Dora Ritschi , geb . NöfzeL

Oer kleine Heimatforscher

der Stadt Wiesbaden ;

Erhältlich in unserem Verlag und allen Buchhandl .

L Schellenberg
' sche Buchdruckerei • Wiesbadener Tagblatt

Chaiselongue vk .
Römerba . lO .S .2 .

Drog . K . Siebert , Marktstraße 9 ;

Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;

Drog . Jünke , Kais .- Friedr . - R.ing 30 ;

Drog . Machenheimer , Bismarckrg . 1

Drog . Götz , Dotzheimer Straße 114 ;

Drog . Geipel , Bleichstraße 19 ,

Drog . Kräh , Wellritzstraße 27 ;

Drog . Tauber *, Moritzstraße ;

Drog . Kaufmann , Waldstraße - 3 ;

Drog . Kimmel , Nerostraße 46 ;

Drog . Rüger , Nerostraße 6 ;

W . - Biebrich :

Drog . Jung ; Drog . Rupp

W .-Bierstadt : Drog . Seib

W . - Dotzheim : Drog . Romer

W . - Erbenheim : Drog . s *° 9el ‘

W .- KlOppenheim : Drog . Gobel

W .- Schi erste in : Drog . Cramer

Bad Sch wai bach : Drog .Rosenkranz

BtüH - und tMWlll
Packung RM 0 .50

$ Drogerie Mühlenkamp

Dotzheimer Str . 61

gegenüber Klarenthaler Straße

Äite Schallplatte «
25 cm Durchm . 5 Pfg .

30 cm „ 8 „

kauft RADIO - LEFFLER
Kirchgasse 22

[j Am 6 . 3 . entschlief nach langer schmerzens -

I reicher Krankheit meine gute brave Frau

Lina Zimmermann

im 81 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Jos . Zimmermann .

Wiesbaden , Westendstraße 11 .

II Beerdigung findet in aller Stille statt . Seelen -

I amt Montag , 8 Uhr St .- Elisabethenkirche .

Zusammenfassung im Kraftfahrwesen
Generalmajor von Schell Unteritaatssekretär im Reichs -

oerkehrsministertum

Berlin 8 März ( Funkmeldung .) Der , Führer bat mit

Adnli
'

von S ch e l l . zum Generalmajor ernannt .

Meichreitig ist (Mneialmaior von Schell unter Verleihung

UnÄÄ MichsverLhrsministerium berufen

Im

sF» 5ntnIi $ iciun6 der gesamten Wehr -

% n A t Kr mar maßgeblich beteiligt an der Entwicklung

der sttmellen Tmvven . die im siegreichen Polenfeldsug ihr

KönE rmLr Be ^ is gestellt haben .

Ach , könnt
’

ich noch einmal

so frei und leicht

mich fühlen , wie . in meinen
jüngeren Jahren ! Wie konnte ich

tanzen , wie leicht war mein
Gang . — Nur keme Sorge !

..Frauenzauber - Schlankbetts -

Dragees werden auch ^ Jbncn
Helten , sie setzen das Körper¬
gewicht langsam herab .
Drog . Minor . Ecke Schwalbacher
u . Mauritiusstr . / Drog . Pedler ,
Langgaste 23 / Drog . oauter ,
Oranienstrahe 50 / Drog . Seyb ,
Rheinstraße 101 / Drog . Siebert ,
Marktstrabe 9 / Drog . Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelheid «trage, /
Reformhaus Meyrer . Rhetnstr . 71

auf seine vorherige Einladung : » Nu "
Mn '“

man kann . Und am Sonntag werde ich schon zu treffen se , .

Joses Walker hob sein Glas und trank ihr zu . „ Lbge -

' " " ^
Faustiim

"
stießt mit ^ hm ^ arauf . an . Dann hob ste ^hr

(8las auch Reding entgegen . „Hoffentlich fehlt a ch -

" ' ^
Als

^
sein

^
Elas an das ihre klang, . .hatte er ein

^
änder¬

bares Gefühl einer Verpflichtung , die L " ^ 7E '
it

^
die

lieb war Er verfiel dann in eine gewisse Einsilbigkeit , ol

schuld war , daß die weitere Unterhaltung sich nur lang | arn

fortsetzte
"

Er zog auch bald seine Uhr . „ Es wird Zeit für

euch Soldaten
"

, mahnte er die jungen Bruder und merkte
zu Joses : „ Auch wir konnten an den Strobiack denken , v

ist bald genug wieder Morgen .
"

f . . r
Siiklaus und Christian tranken ihre Glaser leer,stan

den auf und nahmen vor den Offizieren wieder Achtungs -

stellung an . Dann reichten sie der Faustina die Hand un

DCllgiudj die übrigen erhoben stch . Josef ergriff Faustinas

Ä * - 8i « 9 » - .

„ Seid nicht so streng gegen mich
"

, flüsterte er ihr zu .

Sie aber bekam die Hand frei . Ungeduld stand , hr im

® efl & verabschiedete sich auch Reding von ihr . Sein Gruß

behielt etwas von militärischer Förmlichkeit . , ,
Der Oberleutnant voran , die Faustina als letzte , traten

sie in den dunklen Flur hinaus .

Nabt Ihr hier kein Licht ? fragte Reding .

Aber in diesem Augenblick spurte er eine Hand dre

mit knappem herrischem Druck seinen Arm ergriff . „ Kommt

am Sonntag !" raunte ihm Faustina zu . ,
Seltsam geschickt tat sie das , so dag er ledes Wort ver

stand der vorantappende Oberleutnant aber keines hören

konnte . Es war ihm nachher , als sei ihm nur eine Katze

um die Beine geglitten . Ilnd ebenso rasch und sacht ver

. . .

und ^ hristian
^ ^^ : erter auf , „ es war heiß in dem Lokak .E

Und
'

er streckte sich und machte lange unbekümmerte Schritte .

Die drei Brüder handelten eifrig von der Faustina . Der

Oberleutnant versuchte auch Reding wieder ms EespraH zu

ziehen . Gerade von ihm hatte er allerlei Horen m
^

en .

Dieser aber schritt immer rascher aus . Er l -hiennicht mehr

zum Reden aufgelegt . ( Fortsetzung folgt .)

Eemeindcumschuldung unverändert 97/, . Tagesgelb - - / < zo -

„ SäSÄSSäj
K Nm SSSSISW

lagesgelb 1 % % ■

Sport und Spiel

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101

liefert sicher wirkende

Ratten u . Mäuse -

Vertilaunesmittel !

Packung - .65u,1 . 10RM

Futzball - Borschau
3n der Bezirksklasse :

Neicksbahn -SS . Wiesiaden — FB . 02 Biebrich

FSB . Schierstein — SB . Kostheim

-weiten Male angesetzt ist und hoffentlich durchgeführt . werden

kann . Beide Vereine siegten zuletzt , freilich gegen ersatzgeschwächte
Vartner , doppelstellig , die guten Leistungen des Pokalspiels am

Vorsonntag lassen , zumal wenn die Außenstürmer rvieder ebens

in 7k° rm einen Sieg der Reichsbahner auf eigenem Gelände als

wi !d die Tagesform und die Auswahl der beiderseits verfügbaren

Kräfte . ____

Komm .-Anzng .
f . n . zu verk .

Kastellstraße 11
( Schulet .

Radio billig
zu verkaufen .

Zindel ,
Schachtstr . 6 . V . 1

Modernes

nutzb .- poliert ,
ichi aut erbalt .
vreiswert zu vk .

Frau
Eliie Klavver .

I Friedrichstr . 55 .

oj - tocf rechts .

I Alt . Küchenichrk .

für 16.
RM zu

verkaufen . . « «» .

cm . 2 neue
Zimmertüren zu
verkaufen . , Best .
Goebenstraße 2b ,

1 Anzahl Bretter
zu vk . Ab 5 Ubr .
Wenderotb . Pla -

tanenitr . 76 . 1 l .

Josef Walker stellte vor : „ Das sind meine Brüder

Niklaus und Christian . Das ist der Leutnant Reding .
"

„ Leutnant ? "
wiederholte Faustina , die eine Ecke des

roten Mundes nach unten gezogen , „ einer mehr , der mehr

sein will als andere Leute ."

Ihre Unbekümmertheit gefiel Reding . Er betrachtete

sie aufmerksamer . „ Hoho
"

, lachte er . „ Woher nehmt Ihr

die
jn Uniform steckt , schwillt Euch der

Kamnr '^ achbste . auf ^ em .
jf )r mad )en sollte . Bald

kam sie ihm wie ein junges Mädchen vor , bald selbstsicher
wie eine reife Frau . .

1

„ So setzt Euch wenigstens letzt ein wenig zu uns ,

forderte in diesem Augenblick Josef die Solarr auf Jufs

neue ganz von ihr eingenommen , bangte er , sie konnte wie¬

der weglaufen . Beflissen gab er ihr zwischen Reding und

sich selbst einen Platz frei . ,
Faustina löste sich von ihrer Zur , warf den Kops auf ,

zögerte , dann schien der Platz neben Redmg sie mehr zu

locken als der neben Josef . So wenigstens dachte Niklaus ,
der sah , wie ihr Blick aufglomm , als sie sich neben lenen in

die Bank schob , , „
„ Die alle drei sind nur Euretwegen hergekommen , ver¬

sicherte Josef von seinen Begleitern .

„ Wer ' s glaubt !“ gab sie zurück und blies über zwei

Finger , wie man ein Wattebäuschchen ist die Lust blast .

„ Jeder Mensch mutz wisten , was er wert ist , spottete

Reding mit feiner klaren kühlen Stimme .
Reben seiner Ruhe fiel doppelt auf , datz an Faustina

ein Zucken wie von vielen Nerven war . ^ hre Fmger trom¬

melten leise auf dem Tisch . . s
Plötzlich legte sich Redings Hand ichwer und zwingend

auf ihre unruhige kleine Pfote .
Sie fuhr zusammen , suchte die Hand zu befreien und

fügte sich dann mit einer drolligen Steifheit , die langsam

in eine Art Behagen überging . ,
„ Ihr scheint eine aufgeregte Jungsrau zu fern , neckte

^ '
.Mcht , wenn ich nicht will "

, entgegnete sie zornig . Und

dann noch immer des Druckes seiner Hand bewußt , gab sie

Auch Frankreich wurde Posträuber

„ Japan mit dem italienischen Protest grundsätzlich
" einverstanden

Tokio 8 März . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des

f Ä " klärte
"

der Wr
’eSer

’
auJ » nfraXc .

japanischen Jnteresie hege .

Russischer Protest in London

h sä -

^ ite .k de
"

englischen Kriegsmarine in den Gewässern von

Hongkong . _____

Rufs . Fehlack ,
mit Nutriabef ..

lang . Gr . 46 .
neuwertig , n . a l
Privat zu verk .
Ang . H . 885 TB . I

Mantel .Jackenkl . I
schwz . . Gr . 44 -46 . 1

b zu vk . Anzuf .
vörm Zirnrner -
manvitr 1 . 2 l ,

Kamelbaarm .20 .
Fobleniacke 35 .

Übctaangsm _ 2ji .
Kostüm 10 RM . !

alles Größe 40
und gut erhalt . ,

su verkaufen .
Anzui . Samstag

und Montag
von 12 — 15 Ubr .

Hardt .
Aarstraße 1 .

fettige
SschiaS

Herr Otto Weber , Dreher , Ber -

lin - Tchöneberg , Franz - Kopp -

Ttratze 73 , schreibt am 12 . 11 . 39 :

„ 13 Wochen lag ich fest an Ischias und sollte

ins Krankenhaus . Da nahm ich Trineral - Oval -

tabletten . Ich bin von dem Tage an arbeiten

gegangen . Nahm immer bei heftigen schmerzen

Trineral - Ovaltabletten . Nun ist das Leiden ver¬

schwunden , und ich kann jedem in solchen Fallen

nur Trineral - Ovaltabletten empfehlen .
"

Hei alten Erkältungskrankbeiicu , Griove . Rhenwa .

ISckias , Nerven - u . Kopfschmerzen haben sich die hockwirk -

samen Trineral -Ovaltabletten bestens bewährt . Keine

unangenehmen Nebenwirkungen auch bei Magen - , € >eiä -

ober Darmempsindlichkeit . Machen auch Sie einen Ber -

fu (6 ! Packung 20 Tabletten a « t 79 Pfg . In einschf .

Avoth . erhältlich oder durch Trineral GmbH ., München - 7.

(Fine neue deutsche Bestleistung im 400 -Qi -Ruckcn -

schwiimnen für Frauen stellte die jugendliche Magdeburgerin

Liselotte
^

Brewitz in ihrer Heimatstadt mit einer Zeit von 6 .16 6

Minuten auf . Den alten Rekord hielt Christel Rupie ( Ohligs )

6 :17,8 Minuten . .
Das Kriegswinterhilfskegeln des Vereins Wies¬

badener Kegler war gut besucht Die 10 Vestem Schulz dS
^

Holz ,

Kaus , Jung , Dittmann , Eg . Kohlhaas , I . Kohlhaas , rva

Haibt , Pfaff , Seidel , 60 H - lz . __ .

_ ______
Wirt schäft steil

Guter Messe - Berlauf

Das Eros der geschäftlichen Interessenten scheint die Leipziger

Messe bereits ausgesucht zu haben und mau erwartet nunmehr

jene Kundschaft , die große Reisestrecken zuruckzuleaeu bat trotzdem

war der Verkauf am 4 . Tag durchschnittlich gut . Die Nachfrage der

deutschen Kundschaft hält an und auch vom Ausland meldeten sich
wieder Einkäufer . In Eisen - und Stahlwaren hat der Bedarf die

Liefermöglichkeiten weit überschritten Sehr groß ' st die Nach¬

frage der Ostgebiete . Lederwaren und Reiseartikel blieben weiter

gefragt , besonders flott gingen billige Koffer aus Vulkanfiber ,

Hartplatte usw ., die ziemlich schnell geliesert werden können Au ,

der NeiÄsmöbelmesse und Textil - und Beklerdungsmesse rft der

Betrieb rMger geworden . Bücher und Bilder hattest guten

Ee chästsgang Ziemlich stark waren daran nordische Lander , Sud .

osteuropa , Italien und Holland beteiligt . In Steingut Elas - und

Porzellanwaren verlief der Mitwoch recht zufriedenstellend , die

tolaseneuaung des Sudetenlands durfte durch die Messe einen

ncuen Äic6 erhalten haben . - Das Geschäft , n Sa antene .

waren hat noch keine Abschwächung « fahren . Auch das Kunsthand¬

werk stand im Zeichen eines regen Verkehrs , wobei mehr hoch¬

wertige Artikel gekauft wurden . Die Aussteller von Haus - und

Kückenaeräten , die aus Nichtmetallen bestehen , sprechen von einer

Nekordmesse Die Sportarmelmesse war ruhig , auch Spielwaren

hatten ruhiges Eeschäft . während in Mustkinltrumenten der In -

SSMSJS SÄ » • «
toX

“
amnien und Einkausslust zeigen . Nach cmer vorauf gen

Berechnung des Messeamtes dürfte die Gesamtzahl der Besucher

mit 100 0M nicht zu hoch gegriffen ieut . ® as gcnl )aNliche ® r9e ^ ,s

wird von fast allen Branchen als gut bezeichnet , cegc meic nus

ttellcr sind mit den hereingenommenen Aufträgen auf Monate
'
hinaus beschäftigt Auch E - Pon ^ schaft ^ ^

‘"
u^ neuTsc

"

Meskerweiaen durchaus befriedigt . Es konnten nicht nut neue

Nndu ^ gen angeknüpft , sondern auch unterbrochene wieder aus¬

genommen werden . _ _

« ötie vom 8 . März . Die Märkte wiesen feste Haltung

auf Kursabschläge waren weitaus geringer als B ° sestmtingen .

Harpencr ermäßigten .sich um % % . Hoher 1° » «« Hoesch , Mannes -

den Widerstand auf und wandelte sich . Zahm und das Thema

jäh wechselnd , fragte sie : „ Gefällt Euch der Dienst hier im

Tessin 9 "

Reding zog seine Hand fort . „ Warum nidjt ? “ erwiderte

er . „ Was soll einem hier nicht gefallen ? Das Land ist

schön und die Leute — man verwöhnt uns Soldatenbruder .

Man will zeigen , daß man gut eidgenMsch denkt ."

„ Nein , nein "
, widersprach sie . „ Man mag Euch wirk¬

lich . Ihr habt mit Euerer Tappigkeit etwas Beruhigendes

für uns .
“

. „ . .
„ Schmeicheln tut Ihr nicht

"
, lachte Redmg .

Das Gespräch war zur Zwiesprache zwischen ihnen bei¬

den geworden . Die drei Brüder saßen , stumm dabei , die

beiden jiingern vergnügt und ihre Aufmerksamkeit ange¬

messen zwischen dem ansehnlichen Reding und der hübschen

Faustina verteilend , Josef mit einem Unbehagen , das sich

deutlich in seinen Zügen spiegelte , weil er keine Gelegenheit

mehr erwischte , auch mitzureden . Dann bemerkte Redmg

seine » verhehlte Ungeduld . Ein Ausdruck neidlosen Ver¬

stehens glitt über sein Gesicht . Von Faustina abruckend sagte

er : „ Ich nehme Euch da ganz in Beschlag . Dabei
^

serd ^ jr

und der Oberleutnant doch die älteren Bekannten .

Christians Blick blitzte . Feiner Kerl , dachte er m dieser

Sekunde von Reding . , ~ t « n
Faustina wendete sich nur halb nach -oosef Walker um .

„ Bekanntschaften mißt man nicht nach der Länge
'

, wies sie

Redings Bemerkung zurück .
Aber Josef Walker glaubte seinen Augenblick ge¬

kommen . Er war heiß . Er beugte sich nah an ihr Ohr .

Am Sonntag wird wieder getanzt
"

, flüsterte er . „ Da

kommt Ihr mir nicht aus .
" Er war ein guter Tänzer , und

sie hatte ihfn unlängst bei so einem Soimtagstanz mehr als

eine Runde bewilligt .
Faustina chien ihn nicht zu Horen . „ Tanzt - ihr auch ?

fragte sie Reding . „ Oder ist das so großen Herren zu

mCn3ofef Walker fühlte sich abermals Übersprungen ; aber

er ließ nicht locker . „ Ihr habt hier eine famo | e Musik t
psihmte er der Faustina . „ So etwas hort man bei

Sefne Beharrlichkeit hatte den Erfolg , daß die Unter¬

haltung sich wieder verallgemeinerte . Auch Niklaus be¬

stätigte
^

jetzt : „ Das Musizieren liegt Euch Welchen

inr -Slut "

„ Wie die Musik hier wird wohl auch die Tänzerin sein
"

,

schmeichelte Christian . , _ ~ r , -
Das Lob ging der Faustina . wohl em . selbst ^ osef be¬

kam jetzt ein zutrauliches Lächeln zugeteilt und die Antwort

Äaitenroagen .
gefedert , zu vk .
De Lafveestr . 8 . 1

Babn -Stuben -
korbwaaen

zu verkaufen .
Pbilivvsberg -

straße 24 . P . r .

Svortwag . . aut
erb . .Babi >waaae .

eif . Kinderbett
m . Matr . . ov u .
ar . Tisch . Serren -
Anzua . aetr . . ar .
Fia . zu vk . Ans .
Samstaa ab 10 .
Adr im TV . Xu

Weißer Kinder -
kasienwagen

billig zu verk .
Sedamtr . 5 . 3 .

Mod . aut erb .
Kinderwagen .

elfb .. 35 M . z. vk .
Fafaneriestr . 28 .

------ - Eicken -Ansz .-

D .- Halbschube . I Tisch 40 . 3 Stuhle
on

( Eich .) 15 .
Eartenbank .

Stuhl u . Tisä » 14 .
öeinrorinaet 11 .
2 Flieaeniwr . o .

2 Liegest . 5 z. vk .
Besichtig , vorm .

Sonnenberaer
Str . 20 . G 4-L2 ..



Seite 6 Re . 58 Wiesbadener Tagblatt Freitag , 8 . Mär » 1940

flmtliche Bekanntmachungen
Freibank - Verkauf .

Samstag , den 9 . März 1910 , von 8 bis 9 Uhr
Nr . 251 bis 450 .

Berkaus an andere als . die aufgerufenen Nummern
findet nicht statt .

Stadt . Schlachtboforrwaltung ..

Wegen des großen Erfolges

Wiederholung
unserer Frühvorstellung

Sonntag 11 Uhr vorm .

Eine herrliche Reise
entlang der Küste des Adriatischen
Meeres in die Gefilde der Adria

> 1 v W
ijf•X ~ x-*

(jML

Das Land ohne Winter

Schwarze Berge — helle Ort¬
schaften — Blaue Adria :

Die Bucht von Cattaro mit der
Toteninsel

Ragusa ( Dubrownik ) mit dem
Rektoren - Palast

Bisevo mit der Blauen Grotte
Sfon und seine Austernzucht

Sibenik , Trogir u . v . a .

Im Rahmen dieses hoch¬
interessanten Doppel - Programms

zeigt der zweite große Film :

Das sensationelleProjekt von der
Trockenlegung des Mittelmeeres

EIN MEER

VERSINKT
Die friedliche Gewinnung eines

paradiesisch fruchtbarenKolonial -
reiches , das den Bevölkerungs¬
überschuß von ganz Europa auf¬

nehmen kann .

[ Die neueste UFA -Woche ^

* UFA - PALAST
Sonderauswertung I
Türck - Düsseldorf I

KausgMel
Antikes Serien :
oder Wobnzim .,

Barock , auch
Einzelmöbel , zu

kaufen gesucht .
Ana . u 3 . 1722
a . Amcigenfrem

Lanaaasse 4 .

Kleiderschrank .
Itüria . und

Waschtommode
zu kaus gesucht .
Stoll . Biebrich .

Frankfurter
Strane 12 .

Eebr . Ro
'
nbaar

kaust
Sollte Wölsert .
Tävcz . -Meister .

Kl .Schwalbacker
Straste 14 .

Schreibmaschine
zu kaut , gesucht .
Ana . M . 882 TV .

Laltwaaen .
13-5 Tonnen bis
1 % Tonnen , in
gutem Zuitand .

gegen Kalle zu
kaufen aes . Ana .
u . W . 893 a . TD .

Er . Pavv -
kartons abzuaeb .

Kuvvinaer .
Lanaaasse 12 .

Akten
unter Garantie

des Elnsfampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenensfraße 18

Ruf 26832 .
'

MWtze
1

Wpskhlmgkii

Bei - und
Rückladung

nach Frankfurt
gesucht , sowie

alle Transoorte
nach auswärts

führt aus
Wilhelm
Schmidt .

SellmunMr . 31 .
Ruf 22216 .

Wie spart man Punkte ?

Odi habe die 9unkte recht gerne . Tiber

trotzdem nehme ich zum ‘Rbschneiden der
9unkt -<Rbschnitte am liebsten mein kleinstes
Scherchen . Denn ich roeiß : Sie müssen mit

Uhren 100 9unkten haushalten .

Daher gebe ich Uhnen einen Rat :

Denken Sie daran , daß man nicht immer

gleich einen ganzen ‘Rnzug braucht , wenn
der tKleiderbestand aufgefrischt werden

muß . Sie kommen vielleicht besser weg ,
wenn Sie zu einem vorhandenen Sakko

eine neue fHose kaufen , oder zu einer

guten Nase einen passenden Sakko !

Mit kluger „ 9unkt - Rechnung " und Ha¬
sch mach kann man beinahe „ zaubern “ .

Ecinicnite

Ihre Vermählung geben bekannt :

z . Z . Lazarett / Halberstadt , Kattowitzer Straße 9

Montag , den 11 . 1 _
Dienstag , den 12 . / IljlB *

Mittwoch,den 13 . ) ■ Will

Trauung : Samstag , 3 Uhr Bonifatiuskirche

| Werde Mitglied der NSVJ

mit dem herrlichen
Märchentonfilm :

Das vorzügliche ßlnm OE Hf
Umstädter Branner -Bier Ulao ZU “ I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Ihre Vermählung zeigen an

Walter Huth

Käthe Huth
geb . Haibach

• ’ wicK *

Dr . jur . Günther Hartung
Unteroffizier in einem Inf .- Regt .

Anneliese Hartung
qeb . Theis

Für alle

Eltern und Kinder
die bisher wegen Überfüllung
keinen Platz finden konnten , ver¬

anstalten wir nochmals

3 Märchenverstellungen

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche .

Samstag , 9 . März 1940
Bergtirch « : 17 W , Dr . Vömcl .

Athneermttehen
iwö öie sieben ^ veye

„ Spieglein . Spieglein an der,Wand ,
wer ist wohl die Schönste

im ganzen Land ?"

Ihr Eltern und Kinder kommt
alle herein ,

wir Zwerge laden Euch
herzlichst ein !

Es spielen :

Sieben echte Zwerge

verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬

kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken ,
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .

Allein echt im

kkijllter - llesormlMs Paula Blumenthal
Langgasse 8 — Telefon 27185

Kinder ab - .30 < Erw , ab - . 50

<H > Ufa - Palasf

Deutsches Theater . F r eita g , 8 . März , 19 bis

22 Uhr : „Der Freischütz , St .-R . E , - 3 .

Samstag , 9 . Marz , 19 — 21 .45 Ufr » Ui netter

Inszenierung : „Der 3 » « wttrö ,
in 3 Akten von Franz LehLr , 6L -M. F , 28 .

Residenz -Theater : FreitaS . 8 . Mar , IM ),
geschlossen . — Samstag , 9 . März , 20 bis

2210 Uhr : „Die Liebe ist das Wichtigste itn

Leben " .
Kurhaus . Samstag , 9 März , 16 Uhr :

Konzert . Lertung : Ernst Schalck , 20 Uhr ,
Konzert . Leitung : August Bogt .

Scala -Bariel » . Erotz -VarietS -Pkogramm mit

10 Welt -Attraktionen .
Film -Theater :

Ufa -Palast : „ Befreite Hände
" .

Sonntagvormittag , 11 Hfit : Sondervor¬
stellung : „ Das Lied der Adrra " .
Montag , Dienstag . Mittwoch , nachmittags ,
2 Uhr : „ Schneewrttchen

" .
Walhalla : „ Morgen werde ich verhaftet " .

Bühne : Alberti -Schau .
Thalia : „Das Recht auf Liebe "

.
M « -Paiast : „ FelMg in Polen " .
Capitol : „ Maria Äona " .
Apollo : „ Liebe streng verboten " .
Urania : „ Heimweh

"
.

Luna : „Das Indische Srabmal "
, „® et

Tiger von Eschnapur
" .

Olympia : „Thikago
" .

Union : „Die Austernlilli " .

Verloren

Gefunden

Andrehkurbel
von Zugmaschine
verloren . Weg :

Taunusstraste .
Saalaasse .

Coulinttraste .
Schwalb Str ..
Dotzb . Straste .

Wiedcrbr . Bel .
Meckert .

Neroftraste 33 .
Jung Kätzchen ,

weist u . gescheckt .
Samst . a . Abd .
im Laden b . <5c =

müie - Serberg .
Mickelsberg . ab¬
handen aekomm .
Wicderbr . Bel .

W . Herberg .

VeMiedenes ^
Serrenitiefel ,
Langschäftc . ,

Nr 42 . Gummi ,
fast neu . gegen
Halbschube . Nr .
41 — 42 gleich¬

wertig . zu tausch ,
gesucht .
Wacker .

Evieaelaas !e3 .

Nesidem - IIieoter
WIESBADEN

Montag , den 11 . März 1940 , 20 Uhr :

„ fiaHo ,

wir schalten uns ein !
Ein tolles Zusammenspiel !

Ein Expreß der Heiterkeit ! Von Fredy Rolf

Musik : Dolf Böckler , Texte : v . Doeren - Rolf

mit prominenten Künstlern

von Film , Funk und Bühne

Es wirken mit :
FREDYROLF

vom Wintergarten u . Admiralspalast,Berlin
MARGIT SYMO

die bekannte Filmdarsfellerln mit ihrem

Partner MICHAEL , ein Tanzpaar von

Namen , Ruf und Klasse

DODO VAN DOEREN
bekannt durch den Deufschlandsender

THEA WILDE
die elegante Sängerin

vom Deutschen Theater In München

JONNY ULMS
1000 Worte Humor

HELMUT EGGEBRECHT
vom Zentral - Theater , Dresden

HELMUT GOEBEL
der bekannte Pianist u . Schlagerkomponist

Karten zu RM 1 .05 - 4 .05 an der Theaterkasse ,
im Zig .- HausChristmann,Lqisenstr . 42 , Schotten¬

fels & Co . , Theaterkol . , L . Engel , Wilhelmstr . 52

- " "

Aer intere **» " . n \ , $e

^
.nthen Ent ^ lun ^ SchUderu ^ de $$el

te9U er9re
« end "

Kön *« er,C innerer
und d ° de > = r9
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